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Gestern wieder 2Z3 Sowjetpanzer vernichtet - Bomber versenkten feindlichen Zerstörer

Dei heutige Wehrmachlsbetichl
Aus dem Führerhauptquartier , 26 . Aug . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Mius - Front hielten die starken feindlichen Angriffe an .

Tie Sowjets erlitten dort erneut starke Verluste . Ein Tnrchbruchs -
versuch der Bolschewisten bei Issum wurde im Rahkamps abgewiesen
und der Feind auf seine Ausgangsstellungen zurückgeworfen . Im
sofortigen Nachstoß wurde Gelände gewonnen . Westlich Charkow
griffen starke Infanterie - und Panzerkräfte der Sowjets auf breiter
Front an . Der Feind wurde im Kampf Mann gegen Mann abge -
wiesen und im Gegenstoß nach Norden zurückgeschlagen .

Am gestrigen Tage wurden 233 Sowjetpanzer vernichtet .
Bei der Abwehr feindlicher Fliegerangriffe auf süditalienische

Städte schössen deutsche Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe ge -
stern 9 feindliche Flugzeuge , darunter mehrere schwere Bomber , ab .

Im Seegebiet westlich Kap Ortegal wurde ein feindlicher Zer -
störer durch Bombenwurf versenkt . In Lustkämpsen über dem Atlan -
tik und bei Angriffen auf einige Orte der besetzten Westgebiete ver -
lor der Feind 8 Flugzeuge . 5 weitere , darunter 3 mehrmotorige
Bomber , wurden durch Sicherungssahrzeuge der Kriegsmarine im
Seegebiet der westsriesischen Inseln zum Absturz gebrächt .

In der vergangenen Nacht warfen einige feindliche Störslugzeuge
vereinzelt Bomben über dem nördlichen Reichsgebiet , ohne nennens -
werten Schaden zu verursachen .

In den schweres Abwehrkämpsen südwestlich Wjasma haben sich
die württembergisch -badische 260 . Jnfanterie -Division und die bayerisch -

ostmärkische 268 . Jnfanterie -Division besonders ausgezeichnet .

Bier neue Eichenlaubtrager öeS Heeres
Führerhauptquartier , 26 . Aug . Der Führer verlieh

am 22 . August das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an : Generalleutnant Hans Freiherr v . Funck , Kommandeur
einer Panzerdivision , als 278 . Soldaten ; Oberst Alexander Eon -
rady , Kommandeur eines Grenadier -Regiments , als27S . Soldaten ;
General der Panzertruppen Erhard Raus , Kommandierender
General eines Armeekorps , als 286 . Soldaten ; Generalleutnant Diet -
rich v . S a u ck e n , Kommandeur einer Panzerdivision , als 281 . S »l-
daten der deutschen Wehrmacht .

Feindlicher Geleitzug angegriffen
Rom , 26 . Aug . Der italienische Wehrmachtsbericht vom Mittwoch

lautet : Ein feindlicher Geleitzug , der von starken Flotten - und Luft -
streitkräften geschützt war , wurde im mittleren Mittelmeer von un -
seren Flugzeugen angegriffen , die einen großen Zerstörer torpedierten
und in Brand setzten sowie zwei Dampfer mit insgesamt 15 000 t
schwer beschädigten . Feindliche Flugzeuge unternahmen Luftangriffe
auf die Umgebung von Neapel und Salerno .

Nervenkrieg zur Entlastung der Millttirlronten
Genügend deutsche Reserven sür jeden Gegenangriff " - Skrupellose Gerüchte sollen Feindwaffen Weg nach Europa ebnen

AK . Berlin , 26 . Aug . Schon Clausewitz hat die „moralische
Kraft in der Strategie " als den physischen Kräften gleichberechtigt ,
bezeichnet . Einen Zweifel über die Bedeutung der Moral und der
inneren Haltung des Soldaten an der Front wie der Menschen in
der Heimat kann es also nicht geben . . Noch weniger , ist aber ein
Zweifel darüber möglich , was . die Feinde Deutschlands mit ihrem
Nervenkrieg beabsichtigen . Dennoch oder vielmehr gerade deshalb
hat dieser Nervenkrieg kei.ue Erfolgsanssichten , dafür werden sein
Ausgangspunkt wie sein Zielpunkt von Tag zu Tag ärger bloß -
gestellt . >

Ausgangspunkt ist nämlich vor allem die Enttäuschung über die
militärische Entwicklung . So enthält die Londoner Presse auch jetzt
zur militärischen Lage nur wenige hoffnungsvolle Kommentare , in
denen von Seiten der militärischen Mitarbeiter wie von den Redak -
tionen scharfe Kritik geübt und vor einer Ueberschähung der mili -
tärischen Vorgänge gewarnt wird . Die Aufsätze beziehen sich in
erster Linie auf die sowjetischen Tartareu -Melduugen von der Ost -
front , denen man sehr nüchterne Erwägungen entgegenstellt . So
muß in einem Kommentar zur Lage an der Ostfront der United -
Korrespondent Louis Keevle feststellen , daß die Stoßkraft der deut -
fchen Truppen keineswegs gebrochen sei . Der „Daily Herald " er -
klärte , daß mehr als 300 Divisionen an der etwa 2000 Kilometer
langen Ostfront gegen die deutschen Linien anrennen , um seinen
Lesern klarzumachen , wie gering die sowjetischen Erfolge in den
letzten beiden Monaten trotz der Besetzung von Orel , Bjelgorod und
Charkow gewesen sind . Selbst nachdem die Sowjets alle Eisenbahn -
liniert um Charkow in ihren Besitz brachten , schreibt . .Daily Er -

preß " im Leitartikel , sei das Nachschubsystem der Deutschen weitaus
besser als das sowjetische . Denn wenn die Deutschen heute im Osten
etwas aufgeben , dann sei es hoffnungslos und mit aller Gründlich -
keit zerstört . Das gelte auch von den Eisenbahnlinien . Die Deut -

schen aber bekämen in unmittelbarer Nähe der Front stets gute Ver -

Sindlingen . Wie sehr sie diese auszunützen verständen , zeigten ihre
geringen Verlustziffern . Hitler habe seine Armeen im Osten ebenso
wie die deutsche Armee auf Sizilien zu erhalten verstanden . An Re -

ferven zu Gegenangriffen fehle es ihm keineswegs . Er könne sie in

kürzester Zeit jeweils dorthin werfen , wo sie gebraucht würden . Die

eigenen Verlustziffern gäben die Sowjets aber wohlweislich nicht be -
kann ». Tie Madrider „ Informaciones

" beziffern dagegen die Ver -

luste der Sowjets auf zwei Millionen an Truppen und auf 9000
Tanks . . ^

Auch die Situation im Mittelmeer ist Gegenstand heftiger eng -

lischer Kritik ; so stellt zum Beispiel „Snnday Times " fest , uach dem

Umschwung in Italien und nach der Räumung Siziliens habe
Deutschland wieder einmal unbezahlbar viel Zeit gewonnen , um

seine Streitkräfte gruppieren und sich aus neue ' Operationen vorbc -

reiten zu können . ' . .
Bei einem solchen Ausgangspunkt des Nervenkrieges , wird fem

Zielpunkt von vornherein auch dem Dümmsten verdächtig . Es kommt

noch hinzu die ganze skrupellose Methode , die selbst dem auf die

Nerven geht , tar von den Westmächten alles gläubig hinzunehmen
bereit ist . Die Methode besteht darin , die Meldungen der deutich -

feindlichen Lügenköche mit einem neutralen Datum zu tarnen , m -

dem man sie angeblich aus der Schweiz , aus Schweden , aus i. iya -

bou oder von ähnlichen Orten her kommen läßt . Unter wichen an -

geblichen Herkommensorten wird dann Glauben beansprucht sur die

tollsten Behauptungen als da sind : Straßentämpse , Demonstrationen ,
Regierungsstürze oder Regierungskrisen , Militärdiktatur >m An -

marsch fantastische Versionen über das angebliche Ver >chwinden von

Politikern und sogar „Daukeskuudgebungett für die britisch - amen -

kanisch - sowjetischen Menschheitsbefreier
" . Die Welt wird derart mit

Gerüchten überschwemmt , daß selbst das Stockholmer ,̂ ven ? Ia

Dagbladet " sich jetzt veranlaßt sieht , gegen die skrupellose Geruchte -

fabritation , die Dänemark zum Gegenstand hatte , Stellung zn neh - i

men und selbst eine falsche Nachricht richtig zu stelle » , die es vor ein

paar Tagen gebracht hatte . In Ländern , wo man sich noch eine

grundsätzliche Objektivität bewahrt hat . ist natürlich mit der „ Ner -

vensäge " noch weniger zn machen . Italien . Bulgarien und andere

europäische Staaten haben bereits die Methode gebrandmarkt , die

man sich in Quebec ausgesucht hat , um aus diese Völker iinzu -

wirken . Sie besteht darin , daß man diesen Völkern den Himmel auf
Erden verspricht , wenn sie nnr drei kleine Dinge täten : Ihre Be -
schlösse verraten , ihre Gebiete für die Fortführung des Krieges
gegen Deutschland zur Verfügung stellen und eine anglo -amerika -

uisch - sowjetische Besetzung dulden . Während durch die überlegenen
deutschen Siege aus vier Jahren der Ktieg bisher den zentralen
Ländern des

"
Kontinents ferngehalten werden konnte , sollen sie jetzt

freiwillig ihre Territorien als Schlachtfelder anbieten und sich Poli -
tisch eiuem anglo - amerikauisch - bolschewistischeu Militär - Regime aus¬
liefern . Das ist zu plump , als daß es versangen könnte .

Allerdings ist zu erwarten , daß der Nervenkrieg auch in den
nächsten Sachen nicht abflauen , sondern womöglich noch intensiviert
werden wird . Der Abschluß der Konferenz in Quebec ist
dafür ein sinnfälliger Beweis . Die nach Abschluß der Besprechungen
herausgegebene Erklärung , sucht mit der Versicherung zu blussen ,
die militärischen Konsereuzergebnisse könnten nur aus den Schlacht -
selber » enthüllt werden nnd Churchill betonte außerdeni , daß Pläne
für einen kurzen Krieg im Westen und auf einen für lange Sicht
berechneten Krieg in Japan entworfen worden seien . Wie sehr diese
Aeußerungen auf Stimmungsmache berechnet find , braucht nicht erst
nachgewiesen zn werden . Es geht nicht , darüber hinwegzutäuschen ,
daß in Qnebec politisch nicht viel mehr herausgekommen ist, als die

Ankündigung weiterer Konferenzen sowie d
'er Wunsch , daß dann

Huch Moskau nicht fehlen möge .
Die ganze Taktik der Nervenkriegstrategen fußt jedoch ans falschen

Voraussetzungen . Das gilt,insbesondere sür die Einwirkuugsversuche
auf das deutsche Volk . Das Deutschlaud von 1943 darf nicht mit
jenein von 1918 verglichen werden . Das zeigt sich insbesondere stets
dort , wo das deutsche Volk am schwersten von den Schlagen des
Krieges getrossen wird , wie in diesen Tagen in der Reichshaupt -
stadt . Da war es , als ob jeder von denen , die unter dem von
Flammen geröteten nächtlichen Himmel in der Eimerkette standen
oder gegen das weitverspritzte Phosphor angingen , zeigen wollte ,
wozu die Disziplin den einzelnen wie die Gesamtheit anspornt . In
Berlin war es dabei nur wie vorher in den großen Städten des
Westens und der Wasserkante — Symbol für das ganze Deutschland .

Räch der Konferenz von Quebec
Tg . Stockholm , 26 . August .

In einer amtlichen Verlautbarung aus Quebec , dem augeublick -
lichen Aufenthaltsort Churchills , wird mitgeteilt , daß Admiral Lord
Louis Mountbatton , bisheriger Komniandant der tagen . „ Kombinier «
teil Operationen "

, zum Befehlshaber für das neugegründete selbstän -
dige Oberkommando „ Südostasien "

, das die britischen nnd amerika -
nischen Land - , See - und Luftstreitkräfte umfaßt , ernannt worden ist .
Die Bildung eines solchen selbständigen

'
Oberkommandos (nach dem

Muster des Oberkommandos in Afrika ) war bereits anläßlich der
Ernennung Wavells zum Bizekönig in Indien angekündigt worden .
Seine offizielle Bildung in diesem Augenblick lind die Ernennung
Monntbatto ^ s , eines Vetters des englischen Königs , sind ohne Zwei -
fel schon eine politische Maßnahme . Sie soll das überaus magere
Ergebnis der wochenlangen Beratungen in Quebec aufputschen nnd
die fühlbare Enttäuschung in England darüber erleichtern , da offen -
bar diese Verhandlungen von dem immer stärker werdenden ameri -
kanischen Druck beherrscht wurden , die Kriegführung gegen
Japan mehr ' in den Vordergrund zn rücken . Die Ernennung
Mountbattons zum Oberkommandierenden Über britisch -amerikcuii -
sche Streitkräfte schmeichelt einerseits der durch die Rolle Eisen -
howers empfindlich getroffenen englischen Eitelkeit , andererseits
kommt die Bildung des neuen selbständigen Oberkommandos den
Wünschen der breiten amerikanischen Masse entgegen , endlich An -
zeichen für die Verschärfung des Krieges gegen Japan zu sehe » . Die
Ernennung soll darüber hinaus vor allein den Verdacht der Ameri -
kaner besänftigen , daß sich England nur mehr für den Krieg gegen
Europa einsetzt und Amerika in Ostasien im Stich lassen könnt « .
Die gesamte englische Presse beeilt sich heilte , diesem Verdacht ent -
gegenzntreten und an die Versicherung Churchills zu erinnern , daß
„ sobald England auf dem europäischen Kriegsschauplatz frei gewor -
den wäre , das britische Empire seine Kriegsksäfte Amerika im Kampf
gegen Japan zur Verfügung stellen wird " . Ueberrascht hat in Lon -
don nnd in Washington die Ernennung eines A d m i r a l s für die -
seit neuen Posten . In Washington glaubt man , in der Ernennung
eines englischen Oberkommandierenden in diesem Raum einen billi -
gen Preis dafür bezahlt zu haben , daß dem amerikanischen Imperia -
lismns durch die Leih - und Pachtlieferung die Tore in Indien weit
geöffnet worden find .

Die Enttäuschung über die Abschlußmitteilung von Qnebec hat
sich inzwischen , in England vertieft / Die englische Presse gibt sich alle
Mühe , die Enttäuschung zn verbergen . Sie muß aber zugeben , daß
allein die Tatsache , daß das Ostasienproblem eine Hauptrolle gespielt
hätte , für die breite Masse in England derart wirkte . Es ist natürlich
in England nicht übersehen worden , daß das SchlußkommuniguS
von Qnebec mit keinem einzigen Wort diesmal auch mir andentnnas -
weise die sowjetische Forderung nach einer zweiten Front in West -
enropa überhaupt erwähnte . Im Gegensatz zur Konferenz von Casa -
blanca ist der Begriff „ zweite Front " diesmal im KominuniguS
nicht mehr anfgetancht . „News Chronicle " und „Daily Herald " ver -
weisen endlich daraus , daß es sich bei den Sowjetsorderungen nicht
mehr um eine politische Frage , sonder » offenbar um ein sehr drän -

gendes militärisches Bedürfnis handelt , und daß diese Forderungen
,. iMrchaus ernst und wahrscheinlich dringend gemeint
sii^ ' . „ Daily Erpreß " kehrt mit Ungestüm zn seiner alten Kampagne
für die zweite Front zuxück mit dem immer wieder hervorgezogenett
Schlagwort „ jetzt oder nie "

, bevor es zu spät sei, denn die sowjetischen
Krastanstrengungen könnten nicht ewig anhalten . „News Chronicle "

meint warnend , Bomben allein könnten den Krieg nicht
gewinnen .

Eiiie andere Sorge , die man augenblicklich in London nur schwer
verbergen kann , ist den Engländern durch das plötzliche Auf¬
tauchen Maiskys , des nenernannten stellvertretenden Außen »
kommissars , im Vorderen Orient erwachsen . Die Absichten
und Pläne der Sowjets im Mittleren Osten sind ja schon seit langein ,
d . h> seit dem Einmarsch der sowjetischen Truppen in Teheran , ein

„Raum unt Feit stehen zugunsten Deutschlands"
Bd . Lissabon , 26 . Aug . Die englischen Militärkritiker erklären ,

daß das Ziel der bolschewistischen Sommeroffensive , die Getreide -
ernte der Ukraine zur Erleichterung der ernsten sowjetischen Ernäh -
rungslage gewesen sei und daß dieser großangelegte Versuch geschei -
tert ist . Dogley Farson schreibt in der „Daily Mail "

, daß die ' Kampf -
kraft der deutschen Ostarmee ungebrochen ist . Modell Richards , der
Militärkorrespondent des „Daily Expreß "

, ertlärt seinerseits , daß
Stalin alle verfügbaren Truppen zu einem höchsten Einsatz anfge -
boten habe , um eine militärische Entscheidung in diesem Jahr zu
erzwingen . Es gebe jedoch eine Grenze sür die Kraftentfaltung , die
eine Armee aufbringen könne , nnd die Sowjets seien bereits sieben
Wochen in ununterbrochenem schweren Angriffskampf ohne einen
massiven Durchbrnch durch die deutschen Linien erzielt zu haben .
Alerander Werth , der Moskauer Korrespondent der „ Siinday
Times "

, spricht von außerordentlich hohen bolschewistischen Ver -
lusten während der letzten Wochen . Die Deutschen hätten eine weit -
gehend verbesserte Defensivtechnik entwickelt , die eine » Erfolg der
bolschewistischen Ofse » sive immer '

schwerer mache . Die kriegswich -
tigen Anlagen in den kleinen geränmten Frontstreisen seien so zer -
stört , daß von einem schnellen . Wiederausbau keine Rede sein könne .
Die Deutschen seien durchaus in der Lage , sich in den ukrainischen
Steppen {pst zu verankern . Generalleutnant Martin bringt im
„ Daily Telegraph " die neuen sowjetischen Vorstöße für die Eröff -
uuug einer zweiten Front mit dem Scheitern des Versuches in Ver -
bindnng , einen Durchbruch an der Ostfront zu erzielen . Die Bol -
schewisten würden durch die alles übertreffende Notwendigkeit nach
schnellem Handeln getrieben . Man müsse sich fragen , so erklärt Mar -
tin , was geschehen werde , wenn die Deutschen zu dem Faktor „Raum "
mir dem sie im Osten nach „ Belieben spielen " könnten , noch den

Faktor „ Zeit " hinzugewinnen würden . Die erfolgreiche und elastische
Verteidigung könne jedenfalls einen Erfolg der Bolschewisten ver -
hindern .

ES klappt nicht mit dem LISA . Bomber Plan
Stockholm , 26 . Aug . Ueber teilweise chaotische Zustände in der

USA .- Lustsahrtindustrie berichtet die Zeitschrift „Time "
. Die be -

kannten Broeing - Flugzeugwerke in Seattle , Herstellerin der schweren
Bomber , seien weit hinter den Lieserterminen zurück , weil nicht
weniger als 9000 Arbeiter fehlten . Die Gründe dafür seien u .
in übersteigerten Mieten , den Nahrungsmittelpreisen und den ge -
spannten Verhältnissen zwischen den Unternehmern und Gewerk¬
schaften zu suchen .

Die krisenhafte Zuspitzung wird dadurch charakterisiert , daß
Broeing in der „ Seattle Times " eine Anzeige veröffentlichte , in der
Lehrer , Geistliche , in der Nähe stationierte Soldaten und selbst
Schulkinder aufgefordert wurde » , sich für st u n d-e n -
weise Arbeit zur Verfügung zu stellen . Die Kriegsproduktions -
behörde ihrerseits erließ an die Handelskammer einen Ausrus , in
dem mit der Kündigung kleinerer Kriegskontrakte im Werte von
40 Millionen Dollar gedroht wird , falls

'
es nicht bald gelingen , die

benötigten 9000 Arbeiter für Broeing frei zu bekommen . Sicher sei
jedoch , so schließt „ Time " diesen anssehenerregenden Bericht , daß die
Erzeugniig schwerer Bomber noch lange hinter den Planziffern
zurückbleiben werde .

Englische Saboteure in serbischer Tracht
Belgrad , 26 . Aug . Wie „ Novo Breme " berichtet , wurden in

einem serbischen Ort zwei Engländer in serbischer Bolkstracht auf -
gespürt und festgenommen , bei denen man acht Kilogramm Gold und
Pläne von zu zerstörenden Objekten fand .
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sehr wunder Punkt in England geworden . Man war natürlich von
Anfang an nicht so naiv , anzunehmen , die Sowjets seien nur für
einen kurzen Ausflug in dieses Nervenzentrum des britischen Empire «
Zusammenhalts vorgestoßen . Man tat aber sein Möglichstes , um den
sofort aufsteigenden Verdacht nicht laut werden zu lassen, um fo
mehr , als man ja schon einen anderen ungebetenen , aber um so
aktiveren „ Gast " im eigenen Hause bzw. der eigenen Jnteressenzone
hatte , nämlich die Amerikaner , deren Truppen , Ingenieure und Oel -
experten mit dem entsprechenden Kapital hinter sich , sich sehr häus¬
lich niederzulassen begannen . Man glaubt ? wohl zunächst in London ,die beiden Eindringlinge , Sowjets und Amerikaner , gegeneinander
ausspielen zu können . Inzwischen macht sich aber der Verdacht breit ,
daß sich die beiden recht gut verstehen , und zwar aus Kosten der
Engländer , die mehr und mehr an die Wand gedrückt werden ,ein Vorgang , der dadurch nicht weniger schmerzvoll wird , daß es sich
in diesem Falle um die eigene Wand handelt . Kommentarlos , aber
mit gespitzten Ohren vermerkt die englische Presse heute , daß die
erste Auslandsbetätigung Maiskys in seiner neuen Rolle als stell -
vertretender Außenkommissar Verhandlungen in Teheran
und sogar in Kairo waren . Maisky hat sich auf der Fahrt von
London nach Moskau zunächst nach Kairo begeben , wo er eine
längere Unterredung mit dem ägyptischen Regierungschef hatte , zu
der der englische Hochkommissar bzw. Botschafter nicht zugezogen
wurde . Gestern nun ist Maisky in Teheran eingetroffen und hat sich
auch dort sofort mit führenden iranischen politischen Persönlichkeiten
in Verbindung gesetzt . Die englische Presse sügt nur hinzu , daß das
Austauchen Maiskys im Vorderen Orient nicht unbemerkt geblieben
sei , und in engstem Zusammenhang mit den in letzter Zeit sehr
deutlich gewordenen Aktivierungsbestrebungen der sowjetischen Politik
im Mittleren Osten gebracht wird .

Die Churchill -Roosevelt Begegnung abgeschlossen
Stockholm, 26 . Aug . Ueber die Besprechungen, die in der kana-

dischen Stadt Quebec vom nordamerikanischen Präsidenten R o o s e -
v e l t und dem britischen Ministerpräsidenten Churchill in den
letzten Tagen geführt wurden , ist am Dienstagabend eine recht
inhaltslose abschließende Erklärung ausgegeben worden .

Mitteilungen über militärische Probleme werden in dieser Ver -
iffentlichung über allgemeine Phrasen hinaus nicht gegeben , nur
hinsichtlich des Krieges im Pazifik wird erklärt , daß sich „die militä -
rischen Besprechungen in großem Umfang auf den Krieg in Ostasien
und die Leistung einer wirksamen Hilfe für China bezogen" hätten .
In diesem Zusammenhang wird mitgeteilt , daß der tschungking -
chinesische Außenminister S u n g an der Besprechung teilnahm . Poli -
tisch ist das einzig Greifbare an der Erklärung die Mitteilung , daß
die Konferenz in Quebec neue Konferenzen beschlossen hat , die .

'
wahr -

scheinlich in kürzeren Abständen als bisher erforderlich " seien.
Unabhängig von diesem amtlichen Kommunique gab der ameri -

konische Präsident Roosevelt Preisevertretern gegenüber die bemer -
kenswerte Erklärung ab , daß „die bewaffneten Streit -
kräfte allein den Krieg nicht gewinnen könnten ",
womit er die Rolle kennzeichnet, die dem „Propagandakrieg "
zuhnnmt , der im Zusammenhang mit den Besprechungen von Quebec
von unseren Feinden angekündigt wordeu . ist.

Tschungking halt nichts von Äuebee
Die in der inhaltslosen Quebecer Erklärung angekündigte „Lei-

stung einer wirksamen Hilfe für China " hat in Tschungking keines -
Wegs Hoffnungen auf eine baldige Hilfsaktion von feiten der USA .
und Englands ausgehst . Am Mittwoch gab der Sprecher der
Tschungking - Regierung zu , daß er die Ouebec -Erklärung „nur mit
Reserve " betrachten könne . Ihm sei klar , daß der Kampf gegen
Deutschland weiterhin Kräfte binde , ohne die ein Angriff im Pazifik
undenkbar sei. Nur die gesamten anglo -amerikanischen Streitkräfte
könnten nämlich etwas gegen Japan ausrichten .

SA . Gruppensührerappell in Berlin
Berlin , 26. Aug . Bei einem Appell des Gruppenführerkorps der

SA . gab der mit der Führung der Geschäfte des Stabschefs der SA .
beauftragte Obergruppenführer Schepmann die Grundlinien
bekannt , nach denen die SA . marschiert .

Der vom Führer der SA . erteilte Auftrag , das nationalsozia -
listische Gedankengut durch Vorleben und Tat in das wehrfähige
deutsche Mannestum hineinzutragen , sei die schönste Aufgabe , die
je einer Organisation zugewiesen worden sei . Ihre Erfüllung be-
dinge , daß^ jeder Einzelne von fanatischer nationalsozialistischer

'
Ent -

schlossenheit durchdrungen sein muß ' und sich immer bewußt bleibe ,
als Nationalsozialist zu handeln . Daher gelte es für die SA ., wo
auch immer sie tätig sei, engste kameradschaftliche Verbundenheit und
selbstloses Zusammenwirken mit den Hoheitsträgern und allen Glie¬
derungen der Partei zu pflegen .

Unbeirrbare Treue zum Führer sei für jeden SA .- Mann eine
Selbstverständlichkeit . Obergruppenführer Schepmann hob mit be -
fonderem Nachdruck hervor , daß der nationalsozialistische Block im
deutschen Volke, die NSDÄP ., wo auch immer sie in Erscheinung
trete , stets als ein geschlossenes Ganzes auftreten müsse; dazu werde
die SA . als stärkste Gliederung der Partei ganz besonders beitraOM .

In der schicksalschweren Zeit , in der wir jetzt leben , sei diese
Forderung um so leichter zu erfüllen , als alle Nationalsozialisten
von der gleichen unerschütterlichen Siegeszuversicht durchdrungen
seien. Jeder SA .- Mann habe die Verpflichtung , immer so zu han -
dein , daß es unserem Volke zum besten Segen gereiche.

Der Führer verlieh auf Borschlag des ReichsmarfchallS das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Schmidt , Stasselkapttiti »
in einem Kampfgeschwader .

Den Fliegertod starb Major Günther Tonne , Kommodore eine »
SchneNkampsaeschwaderS , dein der Führer im Oktober 1941 das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verlieh .

AMollen -WM ein Fanal für London and Empire
Das Volk billigt CurtinS proamerikanische Volitik - Schwerer Schlag für die Konservativen

Stockholm , 26. Aug . Der große Wahlsieg der australischen Arbeiter -
Partei wird in England als eine demonstrative Bestätigung der von
Premierminister Curtin betriebenen Anlehnungspolitik an die USA .
und der Loslösung aus dem britischen Empire -Verband betrachtet .
Curtin hat überdies in seiner ersten Erklärung nach der Wahl betont ,
daß er den Krieg in engster Zusammenarbeit mit den Ber . Staaten
fortsetzen werde ; von England sprach er dabei überhaupt nicht . Man
erwartet in Australien , daß sich der Premier alsbald nach Washing -
ton und London begeben werde , um dort mit Nachdruck die austra -
l ' sche Forderung nach einer Verstärkung des Krieges gegen Japan
zu vertreten . Die demonstrative Herausstellung des Ostasienkrieges
in der Verlautbarung von Quebec ersolgte zweifellos unter dem
Eindruck der australischen Wahlen . Mit welcher Besorgnis man in
London diese ganze Entwicklung verfolgt , geht aus einem Artikel der
Londoner Monatszeitschrift „National Review " hervor , in der die
Hinwendung Australiens zum amerikanischen Partner kritisch unter
die Lupe genommen wurde . Dort .hieß es, man rufe in Australien

heute schon nach einem Bündnis mit Nordamerika, und die Zeitungen
wünschten, daß den Amerikanern „ständige Interessen " eingeräumt
würden.

Auf Grund des Wahlsieges der australischen Arbeiterpartei fasse«
auch die englischen Labour - Leute wieder neuen Mut . Das britische
Gallup - Jnstitut , das den Ausgang der australischen Wahlen genau
vorausgesagt haben soll , hat auf Grund einer Umfrage in England
folgende Prognose abgegeben : „Wenn es heure in England zu
Wahlen käme, so würden sich folgende Ergebnisse zeigen : Labour
Party 39 bis 45 Prozent aller Stimmen , Konservative 23 Prozent ,
Liberale S, Kommunisten 3 und Commonwealth I Prozent . Der
Rest der Stimmen entfällt auf Unentschlossene »nd solche , die er -
klären , sie wählten Churchill , womit sie aber nicht sagen wollen , daß
sie für die Konservative Partei stimmen . " Die gegenwärtig all -
mächtige Konservative Partei hat der Erfüllung der Labour -tzoff-
nung einen schweren Riegel vorgeschoben, da sie bekanntlich alle
Wahlen >6i8 nach dem Kriege vertagt hat .

Bablsche Panzerdivlslon am Mius / Pfeiler der Schlackt"
x und ltzre Männer

PK . Acht Tage lang währte die Schlacht hier im Süden der Ost-
front . Acht Tage lang drückten die Sowjets heftig gegen unsere
Stellungen , setzten sie Panzer ein und jagten Menschenmassen in den
Kampf , acht Tage lang hielten hier am Mius die Panzermänner
und Grenadiere einer württembergisch - badischen Panzerdivision dem
Ansturm des Ostens stand , und jeder von ihnen bewährte sich aufs
neue , die Alten , die schon seit Beginn des Feldzuges hier in Sowjet -
Rußland waren , und die Jungen vom Ersatz .

Acht Tage lang tobte der Kampf um die Höhe T, und jeder ,der dort in den Stellungen ausharrte , spricht heute von dieser Höhe
nur noch mit einem grimmigen Lächeln . Es war ein Punkt , den
die Sowjets nur zu gern haben wollten , denn von hier aus übersah
man das Gelände rund herum , und er war deshalb für ihre Absich -
ten genau so wichtig , wie für unsere Verteidigungsfront . So aber
haben sich

Kampf und SiegumdieHöheamMins
abgespielt : Es ist 15.45 Uhr an einem Tage der Schlacht . Ueber
der ' Höhe liegt nachmittägliche Ruhe . Nur hier und dort knallt es
ein wenig . „Warten Sie noch eine Viertelstunde "

, meint der Ober -
leutnant der B - Stelle , „dann herrscht hier munteres . Treiben " . Also
warten wir und beobachten den Bolschewisten, der sich drüben auf
dem nächsten Höhenzug deutlich wieder zu neuem Angriff sammelt .
Auch Panzer sind zu sehen. Unsere Artillerie hält bereits kräftig
dazwischen.

Wir warten .
Punkt 16 Uhr hat er angefangen , und der Anfang war nicht

schlecht , das muß man ihm lassen ! Zuerst versuchte er es mit den
kleineren Sachen , das hat gekracht und in der Gegend herumgespritzt ,
daß man nicht sofort wußte , wen er eigentlich meinte . Die Löcher
wurden mit Lehm überwarfen , die Zweige der Bäume wirbelten
hoch über die Kronen des kleinen Wäldchens , und der Pulverqualm
zog in die Nase . Nebenan im Loch hat einer geniest.

Dann wurde es mit einem Male still, doch nein — nicht ganz
ruhig : Die Luft war erfüllt von einem fernen Geheul . Wir begrif -
fen nicht gleich, die Sekunden dehnten sich zu Minuten ; und dann
kam es heran : Drohend sangen die schweren Brocken und schienen
direkt auf uns zuzukommen . Es kracht«, der Boden zitterte und
trockener Lehm rieselte über die Kante des Loches, während wir aus
der Perspektive eines Erdbewohners die Schlammbrocken hoch durch
die Luft segeln sahen .

Es war nicht einmal ganz nahe , aber da kam schon die nächste
Lage der schweren Koffer . Verdammt ! Die saßen besser .

So ging es bis fünf Uhr , dann war plötzlich Schluß . Schluß ?
Nein , nur der Beginn eines neuen Aktes : Motorengebrumm ! Da
ziehen sie auch schon in hellen Scharen heran , die bolschewistischen
Bomber und legen ihre Eier vor uns , neben uns , hinter uns , bald
verdunkelt sich die Sonne vom aufgewirbelten Staub . Jawohl , es
wird hier bei der Höhe T viel Staub aufgewirbelt , aber er kann die
Männer nicht erschüttern , die dort sitzen.

„Unsere gute Höhe geben wir auf keinen Fall wieder her , das
wäre ja noch schöner. Wir sind doch ordentlich stolz auf sie . Hier
ist der vorgeschobenste Gefechtsstand der Division ." Der große , junge
Major der Aufklärungsabteilung klärt hier im wahrsten Sinne des
Wortes auf . Aus dem kleinen Buschstreisen am Hang , in dem einige
Fahrzeuge gut getarnt stehen und überhaupt das ganze Leben „gut
getarnt " verläuft , hat man die beste Uebersicht über das Feind¬
gelände .

So kämpfte die Division
In diesem Räume vollzog sich die einzigartig dastehende LeistunM

der Division : Nach 7 0 Kilometer Nachtmarsch unter denD
bar schwierigen Verhältnissen wurde an einem Julitag um sieben
Uhr früh ohne wesentliche Erkundung und Bereitstellung zum Ge-
genstoß auf den zu neuem Angriff bereitstehenden Feind angetreten .
In wechselvollen Kämpfen wurden dem Gegner dabei die schwersten
Verluste an Menschen und Material zugefügt . Im Gefechtsbericht
der Division heißt es kurz und sachlich : „Die alles beherrschende
Höhe £ wurde zum Angelpunkt der Schlacht . Ohne diese Höhe kann
der Gegner seinen beabsichtigten Stoß nach Südwesten nicht führen .
Infolgedessen setzt er mit Unterstützung seiner gesamten Artillerie die
Angriffe mit Schwerpunkt auf das Wäldchen südostwärts T ununter -

Die Kommunisten wittern auch in der SchweizMorgenluft
Kommuniftenhäuptling Riesle verhastet - Kampf um die sozialdemokratische «Burgsriedenpolitik"

Bern , 26 . Aug . Der Chef der kommunistisch ausgerichteten
„Sozialistischen Föderation " in Genf , Nicole , wurde auf Weisung des
eidgenössischen Untersuchungsrichters verhaftet . Die Verhaftung sei
im Zusammenhang mit einer strafrechtlichen Untersuchung wegen
Verstößen gegen Bundesratsbeschlüsse erfolgt . Es handelt sich dabei
offensichtlich um weitere Vergehen gegen das Verbot , das die kommu-
nistische Organisation und die kommunistische Agitation betrifft .
Nicole hatte u . a . kürzlich, wie „Giornale de Geneve " berichtet , dem
Direktor der „Gazette de Lausanne " einen Drohbrief zugestellt , in dem
es heißt : „Wenn die Zeiten so weit sind , wird es den Revolutionären ,
die Sie so fürchten , genügen , in einigen Exemplaren ihres Blattes
zu blättern , um dort das Schicksal zu finden , das Ihnen reserviert
werden muß ."

Auf dem im Herbst stattfindenden Parteitag der Sozialdemokraten
wird auch die Frage der Aufhebung des Kommunistenverbots , die
von dem Parteivorstand gefordert wird , und die Aufnahme von
Kommunisten in die Sozialdemokratische Partei eine Rolle spielen .
Nachdem sich einige in die Sozialdemokratie aufgenommene frühere ,
kommunistische Funktionäre als wahre Scharfmacher erwiesen haben ,
die gegen den „ gemäßigten Kurs " der älteren sozialdemokratischen
Parteiführer Sturm laufen , hat sich der Vorstand der Sozialdemo -
kratischen Partei , was ein Zusammengehen mit den Kommunisten
anbelangt , entschieden gegen „ Verhandlungen mit Splitterparteien
und gegen Einheitsaktionen "

, damit also gegen ein eigentliches Zu -
sammengehen mit den Kommunisten ausgesprochen . Er ist nur bereit ,
Mitglieder der Kommunistischen Partei und der sozialistischen Föde -
ration Nicoles einzeln unter einschränkenden Bedingungen aufzu -
nehmen . Verschiedene Sektionen verlangen außerdem die Aufhebung

der „Burgfriedenspolitik ". Der „Bund " erklärt in einer Uebersicht
zu diesen Anträgen : „Im ganzen muß man erkennen , daß ein schär-
ferer Wind zu wehen beginnt ." Das Blatt schreibt, die Vorgänge
könnten als Vorspiel zu einem „neuen 1918" angesehen werden . Die
Verhältnisse seien aber ganz anders , als daß Grund zu einer der -
artigen Parallele vorläge . Das Blatt fährt dann fort „Erinnert sei
nur an die soziale Vorsorge , namentlich den Lohnausgleich und den
im allgemeinen geringeren Unterschied zwischen Preisen und Lebens -
kosten . Wenn ferner auch Schwarzhändler sich breitmachen , so fehlt
doch heute das Schiebertum von 1918 und dessen provozierend zur
Schau getragenes Wohlleben . " Ein wirklich übersichtliches Bild über
die Stimmung innerhalb dieser Partei dürsten wohl erst die Debatten
des Parteitages geben.

England läßt 20 Aethiopier henken
Sofia, 26 . Aug . Die englische Zeitung „ Etiopian Herald" in

Addis Abeba , der Hauptstadt Aetyiopiens , meldet , daß 20 Personen ,
denen ein Angriff auf Eisenbahnlinien zur Last gelegt wurde , im
Zentrum der Stadt 'gehenkt wurden . Die Zeitung weist auf die
Zunahme der vorkommenden Diebstähle , Raubüberfälle , Sabotage -
akte, Zerstörung von Brücken hin .*

Briten verlangen Prostitution in Aegypten
Sofia, 26 . Aug'. Auf Verlangen der britischen Behörden mußte

die ägyptische Regierung von der Durchführung ihres Planes zur
Abschaffung der Prostitution in Aegypten absehen . Nahas Pascha
tröstete die religiösen Kreise damit , er habe „ keinerlei Zusagen be -
züglich des künftigen Unterhalts der 2250 Prostituierten gegeben".

krochen fort . Auch hier wurden alle Angriffe abgewiesen . Vorbild »
lich war das Zusammenwirken aller Waffen ."

An anderer Stelle des Gefechtsberichtes stehen hinter den knappen
Worten wiederum die Taten von Männern , die wissen, um was es
geht : Um 16 .20 Uhr trat der Gegner in Bretter Front zu einem
Großangriff an . Dieser wurde von vier Divisionen unter Einsatz
von mindestens 120 Schlachtfliegern mit Jagdschutz geführt . Der
Angriff wurde in eineinhalbstündigem schwersten Ringen abgefchla-
gen und der groß angelegte Durchbruchsversuch zum Scheitern ge -
bracht . Vorübergehend verlorengegangene Stellungen nördlich X
und am rechten Flügel der Division wurden durch Gegenstöße im
Nahkampf zurückerobert . Insgesamt wurden dabei vernichtet bzw.
erbeutet : 3 Panzerkampfwagen (T 34) , 22 MG ., 8 Granatwerfer , 4
Salvengeschütze , 6 Panzerbüchsen , zahlreiche Handfeuerwaffen und
über 300 gezählte Feindtote . Im Zeitraum von acht Tagen wurden
vor dem Abschnitt der Division acht Feinddivisionen und die Pan -
zerverbände von zwei motorisierten Korps als Angreifer festgestellt,
und während dieser kampfdurchtobten Julitage schoß sie ihren 1<XX).
Feindpanzer ab .

Der Tag des Gegenangriffs
Eines Tages wird in der Führungsabteilung des Divisionsstabes

fieberhaft gearbeitet . Ein Befehl , sachlich , klar und nüchtern wie
alle soldatischen Dinge , geht heraus : „Kampfgruppe S . tritt um 8 . 10
Uhr an und nimmt den Ort S .M . südöstlich X ." Jede Kampfgruppe ,
jede Abteilung , jeder Panzermann weiß jetzt, worum es geht .

„Wir werden die Bolschewiken zusammenhauen !" Nicht umsonst
hat die Division den Pfeil zu ihrem Sinnbild erhoben . Jeder , der
sich bewährt hat , trägt ihn mit Stolz an der Mütze : Schnell , ziel -
sicher, hart ! Und dann ist es soweit ! Jetzt geht die Hölle los !
Unsere Artillerie haut einen Fenerschlag hinüber , jagt Schuß auf
Schuß aus den Rohren , die Werfer lassen ihre Verderben bringende
Saat hinüberheulen und machen die schwere sowjetische Linie mürbe .
Da kommt schon die Antworte Wohin ? Natürlich auf die Höhe X.
Minutenlang ist sie das Ziel aller Kaliber . Ablösung erfolgt : Die
Salvengeschütze ballern ihre Schachbrettmuster in den steinigen
Grund . Eine dicke Rauchfahne steht über der Kuppe , sie sieht zeit -
weilig aus wie ein Vesuv oder ein Aetna . Links an der Höhe vor «
bei quillt die alles vernichtende Lava , der breite Strom unserer be-
reitstehenden Panzer in die Flanke des Feindes , rechts die Panzer «
grenadiere und Kradschützen. An der Höhe aber , wo sich das sow-
Fetische «Feuer mit den Bomben und Sprenggeschossen der ständig
angreifenden Schlachtflieger , die hier mit Recht die Führung des
Unternehmens vermuten , vereinigt , steht der Kommandeur der Pan -
jer-Divifion. Hier führt er die Division vom Brennpunkt des
Kampfes aus , seinen Männern voran , schnell, zielsicher, hart .

Und hart ist der Kampf , denn die Sowjets leisten mit allen Waf -
fen erbitterten Widerstand . Fast eine Stunde lang dauert die
Schlacht der Panzer um die gegnerische HKL.

Dann ist der erste Widerstand gebrochen, es geht weiter voran .
Ttzr Kommandeur verlegt seinen Gefechtsstand . Es wird langsam
ruhiger um Höhe X. Nur noch einige Fliegerangriffe auf die Nach-
fchubstraße , die dort vorbeiführt und auf der jetzt die Gefangenen -
massen , darunter auch Jugendliche und Greise , zurückfluten .

Alles aber trägt in diesem Kampf dazu bei, seine Härten zu er«
höhen . Selbst " das Wetter hat sich mit wolkenbruchartigen Gewitter -
regen verschworen , die äußeren Bedingungen zu verschärfen . Trotz -
dem lautet am Abend die Meldung : „Befohlene Angriffsziele er -
reicht ". Zur gleichen Zeit lassen sich im kleinen Wäldchen am Hang
unserer Höhe wieder die ersten Vogelstimmen vernehmen , und nur
die aufgewühlte , eisendurchsetzte Erde ist stummer Zeuge vom Kampf
um den Schwerpunkt einer deutschen Panzerdivision .

Kriegsberichter Helmut Prüfer .

Die Krise im ASA . Außenministerium
Stockholm, 26. Aug . Die Krise im US.A .-Außenministerium wird

von mehreren schwedischen Korrespondenten in den USA . am Don -
nerstaa als das wichtigste Problem bezeichnet, das .Roosevelt nach
seiner Rückkehr aus Quebec erwartet . Obwohl die meisten Beobachter
bestimmt damit rechnen , daß Sumner Melles aus dem Staatsdeparte -
ment verschwinden wird , erscheinen Ueberraschungen ihnen im Augen -
blick nicht ausgeschlossen . So berichtet der Newyorker Korrespondent
des „Svenska Dagbladet "

, daß bei vielen mit Rücksicht auf den
schlechten Eindruck , den die Entlassung von Sumner Melles vor allem
in Südamerika machen würde , noch eine Einigung herbeigeführt
werden könnte . Allerdings hätten die Verhältnisse , die durch die
ständigen Spannungen zwischen Cordell Hull und seinem nächsten
Mitarbeiter entstanden « wären , einen so ungünstigen Einfluß auf das
Staatsdepartement ausgeübt , daß es kaum noch möglich erscheine,
eine Einigung herbeizuführen .

v Wiederaufbau wissenschaftlicher Bibliotheken
Neben den Wohnstätten der Zivilbevölkerung sind vor allem deutsche

Kulturstätten die Opfer feindlicher Terrorangrifse geworden . Auch die
wissenschastlichen Bibliotheken mit ihren großen kulturellen Werten wur -
den stark betroffen . Wie der Reichserziehungsminister in einem Erlatz
mitteilt , haben die feindlichen Terrorangrifse auf deutsche Kulturstätten
den Verlust von rund drei Millionen Bänden wissen -
schaftlicher Literatur zur Folge gehabt . Der Erlab kündigt
Majzuahmcn zum Wiederaufbau der zerstörten oder beschädigten Biblis -
theken an . Für den Wiederaufbau ist der Reichsbeirat für Bibliotbeks -
angelegenheiten zuständig , für die technische . Durchführung die Reichs -
tauschstelle , die als Zentralstelle Bücher und Buchsammlungen im In -
und Auslande aufkaufen und für den Wiederaufbau sicherstellen wird .
Daneben sind die Tublettenbestände der deutschen wissenschastlichen
Bibliotheken für den Wiederaufbau von grober Bedeutung . Bücher und
Buchsammlungen , die sich zum Ankauf eignen , sollen beschleunigt der
Reichstauschstelle bekanntgegeben werden . Der Minister spricht die Er -
Wartung aus , daß alle in Frage kommenden Dienststellen und iusbeson -
dere die Letter der verschont gebliebenen Bibliotheken das Wiederaus -
bauwerk nach besten Kräften fördern .

Der Führer hat dem Maler Tepp Hilz In Bad Aibling den Titel
Professor verliehen .

6« AugehSrige der fran, » fischen Freiwilligenlegion im Kamps gegenden Bolschewismus ist aus Vorschlag des Staatssekretärs sür die natio -
nale

^ Beeidigung
die sranzSstsche MilitSrmedaille nachträglich verliehen

Perlag und Druck : Badliche Presse . Krenzmark -DruHerei und Berlaa
GmbH . BerlagSleitrr : Arthur Petsch . Hauvtschrtstletter : Dr . Carl llaspa »

Speckucr in Karlsruhe .
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Das Wunder der Nachtkerze
»AW !? ■

*
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®ef(̂ te ber Biologie Immer reizvoll zu beob¬

achten , wie irgendenie Pflanze oder ein Tier durch seine Besonder -
fwÜ » t«

"
s «

Se ' ftu " 9 eines einzigen Forschers zum klassischenOb,ekt m der Vererbungslehre wird und dann die Entwicklung einesWn Problemgeb,ets wesentlich beeinflußt . Dies gilt namentlichfür bte großblumige Nachtkerze , die Veranlassung zur Schaffung der
^ biefem ° °n de Vries geprägten Aus -° ™ Jnd plötzliche erstmalig vereinzelt auftretende Erbänderungen5U verstehen , die nach den Mendelschen Regeln erfolgen . Mutationen

artenbeobachtet
daraufhin geprüften Pflanzen - und Tier -

Die Nachtkerze diente zunächst, wie Professor Dr . ftritz von Wett -ftein tn den „Naturwissenschaften " erläutert , als Modell für dieAnalyse , von zwei Fragegruppen . Einmal erschien sie als Parade -
, >ekt für bte Beobachtung von Mutationen . Andererseits aber gabes bei ihr immer wieder Ausnahmen von der allgemeinen Gültigkeit??r. en erst bekannten Mendelschen Gesetzmäßigkeiten. Daher mußtediese Pflanze die Biologen und Botaniker besonders sesseln. Un -heimlich viel wurde gerade an ihr von de Vries und seinen Schü -lern , aber auch anderen Gelehrten experimentiert . Viele Irrwegewurden dabei gegangen , bis sich die Spreu vom Weizen schied . Auchvon den Forschungserkenntnissen des Altmeisters de Vries selbstkonnten manche sich auf die Dauer nicht behaupten .

Daß aber die Nachtkerze mit allen ihren scheinbaren „Launen "
und Sonderheiten heute eingereiht ist in den allgemeinen Aufbau

der Vererbungslehre , daß die Klärung dieser Eigentümlichkeiten
immer wieder zum Anstoß wurde für die Weiterentwicklung wichtiger
Probleme , verdanken wir der kritischen Experimentierkunst eines
einzigen Mannes , des deutschen Gelehrten Professor Dr . Otto Renner .
Er ist buchstäblich durch diese Pflanze berühmt geworden . Die Nacht -
kerze hat aber auch biologische Merkwürdigkeiten genug aufzuweisen ,
deren Studium ein ganzes Menschenalter beanspruchen kann . Viele
von diesen Gewächsen find Bastarde . Sie besitzen zwei Sortimente
von Erbaülagen , die jedoch , abweichend vom gewöhnlichen Ber -
halten , in festen Komplexen beisammen bleiben . Durch die Reduktions -
teilung bei der Bildung der Fortpflanzungszellen werden die
Komplexe reinlich getrennt . Bei der Befruchtung können gleiche und
ungleiche Komplexe vereinigt werden . Sind es gleiche, so entstehen
reinerbige Pflanzen beiderlei Sorten , die aber nicht lebensfähig sind.
Nur die ungleich - oder fpalterbigen Bastarde aus den beiden ver -
fchtedenen Komplexen bleiben erhalten . Es sterben also stets um
50 v . H . der Embroynen in tauben Samen ab . Die andere Hälfte
erscheint einheitlich und täuscht eine reine Bererbungslinie vor .
Aehnliches kann aber auch Zustandekommen , wenn an solchen
Bastarden aus zwei Komplexen der eine lediglich durch die Eizelle ,
der andere nur im Pollenkorn weitergegeben wird . Auch dann wer -
den mit der Befruchtung stets nur zwei verschiedene Komplexe zu-
sammentreten und nur einheitliche Bastarde gebildet werden können .
Renner fand u. a . die Mechanismen , nach denen diese Art der Fort -
Pflanzungszellenbildung geregelt ist , hat aber der Nachtkerze auch
noch andere wichtige Geheimnisse entrissen .

3iis aller Weif
Bei lebendigem Leibe verbranni

Wurmlingen , Kr . Tuttlingen . Die 17 Jahre alte Haustochter des« mtsdieners Sebastian Schmid wollte beim Aufräumen in der Küchee,ne Kehrichtschaufel in den mit Briketts geheizten Herd entleer ^ i .Dabei fingen ihre Kleider durch zurückfallende Funken Feuer .
Unglücklicherweise rannte das Mädchen mit den brennenden Klei -dern ins Freie , wo Nachbarsfrauen zur Hilfe herbeieilten ; jedochwar die Unglückliche vom Feuer bereits furchtbar zugerichtet . Den
schweren Brandwunden ist sie im Krankenhaus erlegen .
Leichtsinniger Fahrer verschuldete schweres Unglück

Geislingen , Kr . Balingen . Auf der Fahrt vom Waldhof nach
Geislingen geriet ein Bulldogg mit einem Anhänger , auf dem sichzehn Personen befanden , ins Schleudern . Der Fahrer , der auf der
abschüssigen Straße vermutlich den Motor ausgeschaltet und die
Herrschaft über das in irrfinnigem Tempo bergab rasende Fahr -
zeug verloren hatte , fuhr in den tiefen Straßengraben , stieß dabei
gegen eine Steinbrücke , die halb weggerissen wurde , riß den Wagen
heraus und landete schließlich wieder im Graben . Hierbei wurden
die beiden Borderräder des Bulldoggs weggerissen , so daß sich dieser
überschlug und der Anhänger auf die Straße geschleudert wurde .Die zehn Mitfahrenden wurden ebenfalls auf die Straße geschleudertund teils leicht, teils schwer verletzt. Der Fahrer , der anscheinendam glimpflichsten davongekommen ist , suchte das Weite .

Mit 32 Jahren Großmutter und Nonne
Lille . Im Eonvent von Riberac wurde Schwester Gertrud« mit

knapp 32 Jahren Großmutter . ©Henne Fontan , wie Schwester Ger -
trude vor ihrem Eintritt ins Kloster hieß, heiratete ' kurz nach ihrem14. Geburtstag und schenkte im Alter von 15 Iahren einem Jun -
gen das Leben . Mit 17 Jahren wurde Etienne Witwe . Ihr Sohn
Jean - Claude heiratete mit 16 Jahren . Kurz nach der Hochzeit er»
bat Etienne vom Vatikan die Aufnahme ins Kloster , wo sie jetzt,
sicher ein einmaliger Fall , als 32jährige Großmutter und im Or¬
denskleid ihr Enkelkind aus der Taufe hob.

Die Naturkatastrophe im Kanton Wallis
Lausanne. Riesenscheinwerfer im Kampf gegen den wandernden

Gletscher vermochten die Naturkatastrophe , die über Sonntag ein
Dorf im Schweizer Kanton Wallis heimgesucht hat , nicht abzuwen -
den . Unter orkanartigem Sturm , während ein Gewitter mit Don -
nern und Blitzen niederging , brachen in der Nacht zum Sonntag
und zum Montag an der Dent Blanche , einem der größten Alpen -
riefen der Schweiz , mehrere Gletschertaschen ab . Tobende Eiswasser -
massen wurden dabei frei und rasten mit ungeheurer Schnelligkeitdem Tal zu . Blöcke , große Bäume , viele Gebäude wurden von den
bergabrauschenden Eiswassermassen wie Spielzeuge fortgerissen . In
kürzester Zeit stand das Dorf Hauderes unter Wasser. Eine Brücke,
nicht weit vom Dorf , ein Sägewerk , eine Mühle und eine Groß -
bäckerei gingen dabei wie Streichholzschachteln zu Tal . Sechs Ga -
ragen eines großen Hotels verschwanden in den gurgelnden Fluten .
Gärten , Aecker und Wiesen bildeten bald einen einzigen zu Tal
rasenden Strom . Das ganze Dorf war bedroht . Die Einwohner ,

Militär , Feuerwehr und Polizei arbeiteten in der dunklen Nacht
bei sintflutartigem Regen und im Orkan gemeinsam daran , die Ort -
schaft zu retten . Hilfe kam auch aus der Kontonhauptstadt Sitten .
Ueber Sonntag schien sich die Lage zu bessern. Es war nur ein
trügerischer Schein . Kaum hatten sich die so sehr geprüften Ein -
wohner des Tals und des Dorfes von ihrem größten Schrecken er -
holt , als eine weitere Gletschertasche abbrach und aufs Neue riesige
Eiswassermassen zu Tal schickte. Geröll , Felsen , Steine , riesige Baum -
stamme gingen dabei mit unheimlicher Schnelligkeit mit zu Tal .
Wieder kam Hilfe aus der ganzen Umgebung . Wie durch ein Wun -
der war kein einziges Menschenleben zu beklagen . Was allerdings die
Sachschäden angeht , so find diese vorläufig noch nicht abzuschätzen.

Neue Lokomotiven in der Schwei-
Bern . Die Berner Alpenbahngesellschaft Bern - Loetfchberg - Simplon

hat bei der Firma Brown , Boveri & Co. in Baden zwei Schnellzugs -
ldkomotiven bestellt, die als eine Umwälzung im Lokomotivenbau
bezeichnet werden . Dieser neue Lokomtiventyp wird , wie Professor
Dr . Bolmar auf der Hauptversammlung der Gesellschaft mitteilte ,
nur noch vier Achsen haben und keine Lausräder mehr
aufweisen . Sie wiegt 8V Tonnen , somit beträgt der Druck je Achse
20 Tonnen . Die Maschine werde einen 600 Tonnen schweren Schnell -
zug zwischen Bern und Thun ohne jede Schwierigkeit mit 125 Kilo -
meter Schnelligkeit befördern können . Ein Zug mit einer Belastung
von 420 Tonnen werde mit 75 Kilometer Geschwindigkeit befördert
werden können . Gegenüber den heutigen Maschinen sei die Lokomotive
um 60 Tonnen leichterz das mitzuschleppende tote Gewicht
sei somit ganz erheblich kleiner .

In Südafrika versiegen Quellen
Genf . Die Wasserversorgung verschiedener südafrikanischer Städte

schwebt infolge Erosionen in ernster Gemahr , meldet die Zeitschrift
„Africa World ". In vielen Fällen versiegten die Quellen und blie¬
ben die Wassertanks leer . Nur unter großen Kostenausgaben fei den
staatlichen Behörden die Anlage neuer Wasserreservoirs möglich . Oft
aber komme alle Hilfe zu spät . Weite landwirtschaftliche Gebiete
litten derart unter Wassermangel , daß ihre Produktion um über 50
Prozent zurückgegangen fei

' und ihr Viehbestand ständig geringer
werde .

Arie reitet aus dem Leichenhaus
Rom . Bei einem der schweren Tagesluftangriffe auf Neapel

wurde der berühmte Baritonsänger Carlo Galeffi auf dem Wege
nach Sor « nt von einem einstürzenden Gebäude verschüttet . Be -
wußtlos wurde er einige Zeit später aus den Trümmern geborgen .
Man hielt den Sänger in der ersten Aufregung für eine Leiche
und transportierte den vermeintlichen Toten in den Friedhof . Hier
kam der Bariton allmählich wieder zu sich . Er erkannte blitzartig
die Situation , in der er sich befand , und machte sofort von den ge-
waltigen Stimmitteln Gebrauch , die ihm die Natur verliehen hatte ,
indem er so laut , als er es nur vermochte, eine Arie hinaussang .
So wurde man auf einen lebendigen Toten aufmerksam , der nun «
mehr in das Krankenhaus eingeliefert wurde .

Von Lienen zu Tode gestochen
Kopenhagen . Ein seltsamer Todesfall ereignete sich in Odenfe

auf Fünen . Ein Bienenzüchter wurde von seinen Nachbarn bewußt¬

los aufgefunden . Erst nachdem ein Bienensachverftändiger zu Hilfe
eilte und den Schwärm , der sich über den Mann gestürzt hatte , ein-
fing , war es möglich, den Bewußtlosen in ein Krankenhaus zu brin -
gen . Doch als er in die Klinik kam war er bereits tot . Die Ursache
des Todes find fraglos Bienenstiche . Sachkundige teilen mit , daß
die Bienen , trotzdem es Selbstmord für sie ist , bei bestimmten An -
lässen sich gegenseitig ein Signal geben und dann in einem Mas -
senangriff vorgehen . Trotzdem das Bienengift in kleinen Dosen nicht
unbedingt fchäblich ist, kann es doch bei Stichen in die Blutader ,oder bei einem Massenüberfall tödlich wirken , wie es fich in diesem
Falle gezeigt hat .

Was verdienen französische Filmsteme ?
Paris . Bei der Aufstellung 5er höchsten Gagen im französischen

Film sind recht aufschlußreiche Ranglisten zustande gekommen . An
der Spitze der weiblichen Schauspieler steht einsam Viviane Romance
an e/ster Stelle . Sie bekam für ihren Film „Carmen " 1 700 000
Francs . Das ist ein bis jetzt unerreichter Rekord , denn an zweiter
Stelle folgt Edwige Feuillere mit 700 000 Francs , die sie für ihren
kürzlich fertiggestellten Film in Frankreich erhielt . Gaby Morlay
steht etwa auf der gleichen Gagenstufe . Dann Arletty mit 600 000
Francs . In der Spitze liegen die Gagen der Männer niedriger .
Bis jetzt hielt Michel Simon mit 1 300 000 Francs für „Bautrin "
den Rekord . Ihm folgte Tino Rossi mit 1 200 000 Francs , während
Raimu , Fernandel und Pierre Blanchard zuletzt auf rund eine
Million kamen . In der geldlichen Rangliste folgen Charles Vanel
mit 800 000 , Fernand Gravey mit 750000 , Pierre Fresnay mit
600000 Francs . Allerdings ist noch von Sascha Guitry zu reden .
Er erhält als Schauspieler eine halbe Million , als Regisseur den
gleichen Betrag , und wenn er gar auch das Drehbuch geschrieben
hat , bekommt er diesen Betrag zum drittenmal . Er ist also auf
diese Weise schon bei einem einzigen Film auf 1 ' /« Million Francs
gekommen . Diese Gagen stehen aber praktisch nur auf dem Papier .
Die französische' Steuer sorgt dafür , daß die Einkünfte nicht in den
Himmel wachsen und zieht etwa 70 bis 80 Prozent für sich ein .

Seinem Schicksal kann niemand entgehen
Stockholm . Der Maschinist Karl Gustav Hammer aus Malmö

in Schweden hatte sieben Jahre auf dem Unterseeboot „Ulven "
Dienst getan und wurde kurz vor der Katastrophe der „Ulven ", die
bekanntlich auf eine Mine lief und mit der ganzen Besatzung ver -
sank, auf das Unterseeboot „Jllern " versetzt. Damals dachte man ,
daß ein gütiges Schicksal ihn vor dem Untergang auf der „Ulven *
bewahrt habe . Aber nur wenige Monate später ist die „Jllern *

gerammt worden und untergegangen . Die ganze Besatzung konnte
gerettet werden außer dem Maschinisten Karl Gustav Hammer . Er
allein sank mit der „Jllern " in die Tiefe .

Denk jetzt im Sommer
schon an denWfi ? Sf !

,Sehr guf ' l ,
» Ofen dicht , sauber und heilt .

Dieses Zeugnis müssen setzt alle Ihre Feuer¬
stätten verdienen ! Falschluft durch Ritzen und
Fugen oder undichte Rauchrohre — Ruß und
Asche als Wärmetresser — schadhafte oder
„altersschwache " Feuertüren — all das darf
es nun nicht mehr geben , damit der kostbare
Brennstoff bis zum letzten Krümel ausgenutzt

| wird . Dazu gehört natürlich auch die richtige
Bedienung aller Hebel , Klappen und Schieber ,
die alle ihre wichtige Bedeutung haben IWissen
Sie darum mit irgendeinem Teil Ihres Ofens
oder Ihres Herdes nicht genau Bescheid , so
findet sich bestimmt in Ihrer Umgebung irgend¬
ein „Kundiger" . Und dann kann eine Kurze' Frage , eine gern gegebene Auskunft viel kost¬
bare Wärme für Sie und die Ihren retten —
Wärme , die Ihnen „Kohlenklau" nur allzu
gerne stehlen möchtet

Wer jetzt sich etwas mune macnr ,
im Winter Ober diesen ^ ^ lachtl

Friedrich List , ein Kämpfer für Deutschlands
Freiheit

Auf der Frankfurter Ostermesse des Jahres ISIS überreicht der
junge schwäbische Professor Friedrich List dem deutschen Bundestag
im Namen einer Gruppe süd - und mitteldeutscher Kaufleute seine
Denkschrift , in der er die Abschaffung der deutschen Binnenzölle (ber
Zölle der Einzelstaaten ) und Handelsfreiheit im Inneren Deutsch-
lands fordert . Professor Friedrich List? Wenig hat man bisher von
dem jungen Schwaben gehört . In Reutlingen, , als Sohn eines
Handwerkers geboren , hat er dem väterlichen Beruf , der Gerberei ,
sehr bald entsagt . Als Schreiber schlägt er sich durch, immer darauf
bedacht , seine Bildung und sein Wissen zu vervollkommnen , er wird
Rechnungsrat , Mitarbeiter eines Stuttgarter Ministers und 1817
der erste Professor der StaatsverwaltunHslehre an der Universität
Tübingen .

Doch gleich dieser erste Schritt in eine größere Öffentlichkeit
macht ihn verdächtig . Für revolutionär gilt sein großes Ziel der
Zolleinigung , die deutschen Bundesregierungen wollen keine Stär -
kung des Bundes zu nationalen Zwecken . Die Folge : List wird
seines Amtes enthoben , und er läßt sich als Abgesandter seiner
Baterstadt Reutlingen in die württembergische Ständeversammlung
wählen . Aber auch hier gerät er bald in den Kampf mit dem über -
lieferten Schlendrian und der ererbten „Gemütlichkeit "

. Leidenschaft -^
lich bekämpft er das „Schreiberregiment "

, schließlich wird er in
einen politischen Prozeß verwickelt, verhastet und auf den Hohen -
afperg <das württembergische Staatsgefängnis für politische Ge-
fangen ?) gebracht . Hier wird er begnadigt unter der Bedingung , daß
er nach Ämerika auswandert .

In Amerika beginnt eine neue fruchtbringende Arbeit . Doch
immer steht im Hintergrund Deutschland , immer bleibt die Hoff-
nung wach, daß er in die alte Heimat zurückkehren kann . 1830 zum
amerikanischen Konsul in Leipzig ernannt , nimmt er sofort seine
alten Pläne wieder auf . In Amerika hat er den Wert der Eisen -
bahnen schätzen gelernt , und jetzt fordert er leidenschaftlich für Deutsch-
land den Bau eines Eisenbahnsystems , das ganz Mitteleuropa plan -
voll erschließt . Der Anfang — der Bau der Bahn von Leipzig nach
Dresden — wird unter seiner Leitung gemacht , dann wird er aus
dem Baukomitee herausgedrängt , der Bau der deutschen Bahnen aber
erfolgt ganz planlos . Wieder eine seiner großen Ideen gescheitert.

Doch Friedrich List ruht nicht. 1841 erscheint sein berühmtes (
Werk „ das nationale System der politischen Oekonomie "

, er vertritt ,
darin eine grundsätzliche neue Auffassung der menschlichen Wirtschaft >

der Freihandelslehre des Adam Smith und der klassischen
ationalökonomie : Gegenüber dem englischen System des Freihandels ,

da? allein den Engländer als dem damals stärksten Jndustrievolk Nutzen
bringt , fordert er einen wirksamen Schutz der werdenden deutschen
Industrie vor der übermäßigen ausländischen Konkurrenz . Der Zoll
soll ein Erziehungszoll sein, er soll der deutschen Industrie helfen ,
soll ihre Entwicklung fördern .

Aber auch diese großen Gedanken , die seiner Zeit weit voraus -
eilten , konnten sich nicht durchsetzen. Erneut ist List in seinem
persönlichen Leben von schicksalhaftem Unglück verfolgt . Sein „Zoll -
Vereinsblatt "

, das er 1843— 1846 von Augsburg aus herausgibt ,
wird von der Zensur auf kleinlichste gehemmt . Es scheitert sein
Versuch , in Ungarn festen Fuß zu fassen und von hier aus wieder
Deutschland zu dienen . Er überreicht in dieser Angelegenheit seinem
alten Gegner Metternich zwei Denkschriften, die dieser unbeachtet
läßt . Enttäuschung folgt auf Enttäuschung . Zuletzt macht er noch
den Versuch , in Preußen einen Wirkungskreis zu finden . Als auch
dieser Plan sich nicht verwirklichen läßt , bricht er seelisch zusammen .
Körperlich seit Jahren leidend , sucht er Ablenkung durch eine
Wanderung in Tirol . Hier setzt er verzweifelt über das Mißlingen
seines Werkes , in einem Anfall von Schwermut seinem Leben selbst
ein Ziel .

Das Leben und die seiner Zeit weit vorauseilenden Ideen
Friedrich Lifts werden jetzt ihre filmische Gestaltung in einem Film
der Bavaria finden , in dem Film „Der unendliche Weg "

(nach
einem Roman von Walter von Molo „Ein Deutscher ohne Deutsch-
land " ) , der unter der Spielleitung von Hans Schweikert in den
Bavaria - Ateliers in München - Geiselgasteig gedreht wurde . Eugen
Klöpfer spielt den Friedrich List, Lisa Hellwig seine Frau , Eva
Jmmermann seine Tochter Eva . Das Drehbuch schrieben Walter
von Molo und Ernst von Solomon . Der Film , der das Prädikat
„Staatspolitisch und künstlerisch besonders wert -
v ol l " erhielt , erlebte am 24. August seine Uraufführung in Stuttgart .

Dr . HanS Pehl .

. Kulturelle Rundschau
Wilhelm Furtwängler bat die Gesamtleitung der zehn

Konzerte des Berliner Philharmonischen Orchesters in der kommenden
Spielzeit .

Die ReichSforschungSanstalt für Kleintierzucht in
Celle hat festgestellt , daß stch lebende Raupen ohne weiteres nach der
ersten Häutung verschicken lassen , wenn die Transportdauer drei Tage
nicht übersteigt . Die Anstalt selbst hat 900 000 Raupen versandt .

® in I m. p rägnierungSverfahren , das Kleidungsstücke ,besonders Unterwäsche länsefest macht, wurde setzt entwickelt DaS
Unaezieser am KSrper und in der Kleidung wird durch Dämpfe be-
setttgt und neues Zuwandern aus lange Zelt verhindert .

Märchen von der Freundschaft
Von Lotte Purfürsl

Es war ein Mann , der wollte mit niemanden etwas zu tun
haben . Immer wollte er allein sein, niemanden traute er etwas
Gutes zu und niemanden war er gefällig . — Wenn ihm jemand
begegnete , so schlug er schnell einen anderen Weg ein und tat , alS
hätte er niemanden gesehen . . .

Er sagte : „Ich werde mit mir selbst fertig und bin nicht so arm «
selig , daß ich andere brauche !"

Wie aber wurde sein Herz dabei ? Es verdorrte wie eine Pflanze ,
der man kein Wasser gibt . . .

Kam er heim zu seiner Frau , so gönnte er ihr auch kein gutes
Wort , er dachte , sie wüßte es schon und ein gutes Wort hätte ja doch
keinen praktischen Wert . — Kam eines seiner Kinder zu nahe an
ihn heran , so scheuchte er es davon und sagte : „Ich will meine
Ruhe haben . . ." Und hörte er Lachen, so hielt er sich die Ohren zu .

Ganz nahe von diesem Mann wohnte ein anderer , der glaubte
an die Menschen . Wenn er durch die Straßen ging , leuchtete sein
Gesicht von Güte und Milde , daß jedes ihm freundlich zunickte. Und
er fand Gesinnungsgenossen , die mit ihm alle Gedanken besprachen
und durchkämpften , bis sie ersprießliche Taten wurden . Und der
Mann wuchs in der Gemeinschaft zu einer starken Persönlichkeit und
konnte die anderen führen . Die Kinder hingen ihm an und in
ihren Fragen fand er einen Kraftborn für sich selbst und wo er
ging , war es schön , denn er trug alles in sich . . .

Nun nahm eine Feuersbrunst in der gleichen Stadt jenen beiden
Männern ihr Haus . — Was denkt ihr , was geschah ? . . .

Der erste Mann verließ schimpfend und fluchend seine Heimat ,
suchte und fand keine neue . Der andere Mann aber fand in der
gleichen Stadt bald eine Bleibe , Freunde trugen ihm zu was er
brauchte ein neues Haus aufzubauen . . .

Freundschaft ist viel , Gemeinschaft trägt die schönsten Früchte .
Gott schuf beide Männer , gab ihnen beiden ein Herz , er wollte nicht ,
daß eines davon verdorre , sicher nicht ! Willst Du es ? . . .

Der Dichter Ferdinand Raimund war krank und mußte , das Bett
hüten . Der Arzt kam jeden Tag zu ihm , ohne ihm helfen zu können .
Plötzlich erkrankte auch der Arzt und mußte selbst das Bett hüten .
Als er wieder nach 14 Tagen Raimund besuchte , fand er den Pa -
tienten nöch immer im Bett liegen .

„Noch immer krank?" fragte er den Dichter . „Fast zwei Wochen
habe ich Sie nicht behandelt ."

„Trotzdem, " erwiderte Raimund bissig , „trotzdem bin ich nach
nicht gesund ." . zb .
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MM KARLSRUHE
Cin Zug . (ähct aus dec Stadt

Auf einem großen Bahnhof steht ein Soldat . Mit einem kleinen
Handkoffer wartet er auf das Einlaufen des Zuges , der ihn wieder
zu feiner Truppe bringen soll . Um ihn drängen sich trotz des frühen
Morgens unzählige Soldaten aller Waffen . Manche haben Tornister ,
Päckchen und Taschen . Müde , unrasiert , zerrissen und verschmutzt,
haben sie sicher eine lange Bahnfahrt von der Front oder den
besetzten Gebieten hinter sich . Andere sind zwar auch schwer bepackt,
haben aber neue Uniformen und neue Ausrüstung . Sie fahren hin -
aus ins Feld . Man sieht Verwundete mit Begleitern , die zur Er -
holung fahren . Es ist ein buntes Bild . Mitten in all diesem Ge-
dränge steht der Soldat und wartet auf den Zug , der ihn hinaus -
bringen soll in neue Arbeit und neue Pflicht . Vierzehn Tage Urlaub
sind vorbei . Vorbei die Ruhe zu Hause , das weiche Bett , die Be -
quemlichkeit . Vorbei Vergnügen , Geselligkeit mit Freunden und
Bekannten , Erholung in Wald und Wasser . Der Dienst ruft .

Seine Gedanken schweifen umher . Manche frohe Stunde zieht im
Geist an ihm vorüber . Wo war er gestern noch? Er denkt an die
Tage , die hinter ihm liegen . Vierzehn Tage , wie lang waren sie,
und wie schnell sind sie vergangen . Eben noch glaubt er , mit dem
Mädel , zu dem seine Gedanken immer gehen , zusammen gewesen
zu sein . Eben noch glaubt er , einen lieben Kameraden gesprochen
zu haben , den er lange nicht mehr gesehen hatte . Und doch ist es
Tage her . — Neu gestärkt durch die Fürsorge der Lieben daheim ,
zwingt es ihn , für die , die ihm teuer sind , zu kämpfen und zu
arbeiten , damit sie leben können , damit sie ihm ein behagliches Heim
geben können , wenn er zurückkommt. . Daheim wartet eine Frau ,
wartet ein Mädel . Man ist nicht allein . Tag für Tag gehen heißeste
Wünsche hinaus . Und sie finden ihr Ziel . Sie geben Kraft zum
Durchhalten , sie machen stolz. Zu Hause sitzt jemand und wartet auf
dich . Dieser Kraftguell führt den Soldaten hinaus , läßt ihn alles
ertragen , macht ihm Mut und gibt Zuversicht . M . K .

Die Lehrlingsarbeit in der Aanötverkerrechnung
Da sich in der Praxis Unklarheiten ergeben hatten , hat der

Reichskommissar für die Preisbildung jetzt entschieden, wie die
Lehrlingsarbeit in der Handwerkerrechnung zu be -
werten ist . Im Interesse der Sicherung des Preisstandes der Hand-
werklichen Leistungen und zum Schutze der Verbraucher vor Miß -
bräuchen wird bestimmt , daß eine V e r r e ch n u n g s n o r m bei der
Preiskalkulation zu beachten ist . Diese Norm gründet sich auf die
Tatsache , daß die Ergiebigkeit der Lehrlingsarbeit zwar von Jahr
zu Jahr steigt, aber doch auch im letzten Lehrjahr noch geringer ist
als eine «Gesellenstnnde . Die Anordnung , die irti „Reichsanzeiger "
vom 18. August 1943 veröffentlicht wurde , setzt deshalb Grund -
betrüge fest , die den Verschiedenheiten der Tarifordnungen der ein¬
zelnen Handwerkszweige und Gebiete angevaßt sind . Auf die zu-
lässigen Grundbeträge dürfen die nach den einzelnen Preisanordnun -
gen erlaubten Zuschläge für Gemeinkosten und' Gewinn berechnet
werdend

Unterkunft für Luftkriegsbetroffene/ Beschaffung von Wohngelegenfteit für länger «
Dauer auf mtetrechtUcher Grundlage

Auf Grund der Verordnung zur Wohnraumversorgung der luft -
kriegbetroffenen Bevölkerung vom 21 . Juni 1943, auf die in der
Tagespresse bereits hingewiesen worden ist , soll Wohnraum beschafft
werden , um den Volksgenossen, deren Wohnung dem britischen Luft -
terror zum Opfer gefallen ist , wieder ein Heim zu geben . Dazu
wird der im Reich vothandene Wohnraum , der für eine zusätzliche
Belegung in Frage kommt , durch Meldung der Wohnungsinhaber
planmäßig erfaßt . In den erfaßten Wohnungen soll den Luftkriegs -
betroffenen eine möglichst selbständige Wohngelegenheit für längere
Dauer auf mietrechtlicher Grundlage geboten werden . Dem Woh-
nungsinhaber sollen nach Möglichkeit soviel Räume belassen werden ,als die Wohnung Benutzer zählt , zuzüglich eines weiteren Raumes .

Der Umfang und die Heftigkeit der feindlichen Angriffstätigkeit
stellen die Behörden oft vor die Notwendigkeit , in kürzester Frist für
eine große Anzahl von Obdachlosen Unterkunft zu beschaffen. Hierfür
wird der nach der Wohnraumversorgungsverordnung erfaßbare Raum
vielfach nicht ausreichen . Da die luftkriegsbetroffenen Volksgenossen
unter allen Umständen sofort unter ein Dach gebracht werden müssen,

wird für die Unterkunft auf Grund des Reichsleistungsgesetzes in
Anspruch genommen werden müssen. Die Wohnungsinhaber werden
in diesen Fällen besonders in der Umgebung des Angriffsortes und
in den für diesen vorgesehenen Aufnahmegebieten sehr oft wesentlich
weitergehende Einschränkungen ihres eigenen Wohnbedarfes auf sich
nehmen müssen, als es von ihnen nach der Wohnraumversorgungs -
Verordnung verlangt werden könnte . Ein Mietverhältnis wird aber
durch die Einquartierung auf Grund des Reichsleistungsgesetzes nicht
begründet . Die Dauer der jeweiligen Einquartierung richtet sich nach
der allgemeinen Bedarfslage und den Umständen des Einzelfalls .
Die als erste Notunterkunft gedachten Einquartierungen werden
hä ufig kurzfristig sein. Dauereinquartierungen werden , sobald örtlich
eine Aujlockerung der Unterbringungsverhältnisse möglich ist, aus
die Wohnraumversorgungsverordnung übergeleitet werden .

Die Beschränkungen , die dem Unterkunftsgeber auf kürzere oder
längere Dauer zugemutet werden müssen, sind Opfer , die der vom
Luftkrieg nicht unmittelbar betroffene Teil der Bevölkerung den
Volksgenossen bringt , die kein Dach mehr über sich sehen und außer
ihrer Wohnung meist ihre gesamte Habe verloren haben .

Kleines Konzert im Marmvrsaal »es Schlosses
Eine festliche Stimmung lag über dem nur durch zwei Arm «

leuchter erhellten Marmorsaal des Schlosses , als am
gestrigen Abend das kleine Konzert begann , zu dem die Deutsche
Arbeitsfront gemeinsam mit der RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " eingeladen hatte und für das sich Johanna Hertle -
V iernste in (Klavier ) und Marianne Welsch (Sopran )
freundlich zur Verfügung gestellt hatten . Ein Stündchen abseits vom
Alltag wars , das die Lauschenden hielt , ein Weilchen Hineinhorchen
in sich selbst und ein Gefangensein in Vergangenem , schon allein
durch den äußeren Rahmen heraufbeschworen .

Das Programm selbst vaßte sich diesen scheinbaren Aeußerlich -
leiten , die doch im Augenblick für uns so viel Bedeutung haben , in
liebenswürdigster Weise an , vielleicht hätte man es sich ein wenig
abwechslungsreicher und gelockerter noch denken können , eine öftere
Unterbrechung der Lieder durch instrumentalen Vortrag wäre an -
genehm gewesen.

Marianne Welsch bestritt mit ihren feinsinnigen , meist
bekannten Liedern den größten Teil des Programms , von Johanna
tzertle - Viernstein sicher begleitet . Im ersten Teil des Programms
sang die Sopranistin Lieder von Händel , Mozart und Ludwig
van Beethoven . Sie fand hier , besonders in den von Beethoven ver -
tonten Goetheversen „Freudvoll und leidvoll , gedankenvoll sein" und
dem heiter besinnlichen „Der Kuß " zarte , fast innige Töne und
brachte den Wohllaut ihrer Stimme im Rahmen ihrer eigenen Mög -
lichkeiten zur vollen Wirkung . Auch im zweiten Teil mit Robert
Schumann und Franz Schubert fand ihr Vortrag herzlichen Wider -
hall . Hier war es besonders die „Mondnacht " ( Worte von Eichen-
dorss), die mit ihrem Schimmer in Wort und Musik (was wäre

Von öer Anklage öes Betrugs und der Antreue
freigesprochen

Vor der Strafkammer II des Landgerichts Karlsruhe hatte sichder 50 Jahre alte St . aus Karlsruhe -Durlach wegen Untreue u . a . m.
zu verantworten . Der Fall hatte in der Oessentlichkeit seinerzeit
großes Aufsehen erregt , da der Angeklagte in fachlicher Hinsicht an
exponierter Stelle stand . Dem Angeklagten , der aus der Haft vor -
geführt wurde , wurde zur Last gelegt / 1939/40 als vom Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß beauftragter Schätzer das Holzlager eines
elsässischen Unternehmens zugunsten der übernehmenden Firma und
zu Ungunsten des Fiskus zu niedrig geschätzt und dadurch das Reichum ganz erhebliche Vermögenswerte geschädigt zu haben . Der An -
geklagte hatte von diesem Holzlager einen Posten von 589 Kubik-
meter gleichfalls zu dem niedrig geschätzten Preis für sich erworben .
Außerdem hatte er Waren aus dem Ausland ohne Einjaufsgeneh -
migung bezogen.

Nach längerer Verhandlung stellte das Gericht fest , daß der
Angeklagte Hegen die Warenverbrauchsordnung sowie gegen die Ver -
brauchsregelung - Strasordnung verstoßen hat . Es verurteilte ihn zueiner Gesamtstrafe von vier Monaten Gefängnis , die durch die
Untersuchungshaft als verbüßt gelten . In den übrigen Fällen wurde
der Angeklagte freigesprochen .

Eine Warnung für Klatschbasen
Im Anfang war es bloß Kinderlärm , dann Weibergezänk und

den Schluß bildeten zwei Verhandlungen vor Gericht . Die Sache
verhielt sich nämlich so : In S ., einem Ort in der Nähe von Baden -
Baden , hatten Kinder vor dem Laden und im Hofe des Bäcker-
meister K . gespielt und dabei , wie das oft bei der Jugend üblich ist,auch viel Lärm verursacht , so daß schließlich einige Leute der Nach-
barschaft die Kinder zur Ruhe mahnten . Damit wäre die Sache füralle Beteiligten erledigt gewesen, wenn nicht die 49 Jahre alte Frau
Wilhelmine , die Frau des Bäckerineisters K ., aus ihrem Laden her -

ausgekommen wäre , und noch einmal ihrem Zorn über die Störung
ihrer Ruhe Luft gemacht hätte . Und da sie auf die Mutter einigerder Kinder , deren Mann in Stalingrad geblieben ist, von jeher
schlecht zu sprechen war , verstieg sie sich in ihrer Wut zu der gerade «
zu unerhörten Bemerkung : „Natürlich kann sich die Frau nicht um
ihre Kinder kümmern , da sie ihren Mann sucht, aber der Herrgott
hat sie bestraft " . Für diese herzlose Bemerkung wurde Wilhelmine
K. wegen Beleidigung vom Amtsgericht Baden -Baden zu einer Ge-
sängnisstrafe von zwei Monaten verurteilt . Da sie gegen das Urteil
durch ihren Rechtsbeiftand Berufung eingelegt hatte , mußte sich die
Strafkammer Karlsruhe am Mittwoch noch einmal mit der Ange -
legenheit befassen. Wie dem Verlaufe der Verhandlung zu ent -
nehmen war , handelte es sich bei der Angeklagten um eine Frau ,die durch ihr loses Mundwerk schon wiederholt in Beleidigungs -
klagen verwickelt worden ist , so daß sie auch schon vom Gesundheits -
amt auf ihren geistigen Zustand untersucht werden mußte . Nach
dem Gutachten des Gesundheitsamtes ist Frau K . eine Psychopathin ,die wohl leicht erregbar und zügellos ist , sich in Angelegenheiten
mischt, die sie nichts angehen , aber voll verantwortlich für ihr Tun
ist . Den Ausführungen des Rechtsbeistandes , der für Freispruch der
Angeklagten plaidierte , trat der Staatsanwalt auf das Schärfste ent -
gegen . Die Angehörigen von Gefallenen und Vermißten müßten
unter allen Umständen gegen die irrige Annahme geschützt werden ,
daß ein Unglück eine Strafe Gottes sei , die die vom Unglück Be -
troffenen verdient haben . Die Aeußerung der Angeklagten sei nicht
nur eine Ungehörigkeit , sondern ein Vergehen , das streng bestraft
werden müsse. Der gleichen Auffassung

'
war auch der Vorsitzende

der Strafkammer . Auch er hob in der Urteilsbegründung hervor ,
daß die Angeklagte mit ihrer Bemerkung habe sagen wollen , die
Frau , deren Mann für das Vaterland gefallen ist . habe sich so be -
nommen , daß Gott sie durch den Verlust ihres Mannes zu Recht
bestraft habe . Das sei eine schwere Beleidigung . Und wenn das
Gericht die vom Amtsgericht Bäden -Baden festgesetzte Strafe von
zwei Monaten auf einen MvMt heruntergesetzt habe , so sei dies nur
deshalb geschehen, weil Frau K . als Psychopathin nicht ganz normal ,
leicht erregbar und zügellos sei. K .B .

hier noch voneinander zu trennen ?) , «iner gewissen Volkstümlichkeit
und doch weiterschauenden Geistigkeit geglückten Vortrag erfuhr und
starken Beifall fand .

Johanna Hertle - Viernstein trat mit der Sonate für
Klavier KV . 331 v»n Mozart und der Polonaise in C-dur Op . 89
von Beethoven besonders hervor . Ihr technisch gewandtes Spiel
zeichnete sich durch liebevolle Hingabe an das Werk des Künstlers
und starke Erfühltheit aus . Die perlende Melodik des Mozartfchen
Werkes wie die dunkelschwere. Weise Beethovens kamen zur rechten
Wirkung . Herzliche Anerkennung wurde beiden Künstlerinnen zuteil .

Wegen der starken Nachfrage wird das Konzert am beutigen
Donnerstag und am Samstag , den 28 . August, um 19 Uhr , noch
einmal wiederholt werden . Gerda Woiiwerth

*
Wir gratulieren ! Friedrich Truckenmüller , Zimmermann ,

Gutenbergstraße 3, begeht morgen seinen 7V . Geburtstag ,
Durlacher Notizen

Zur HJ . und den beiden ältesten Jahrgängen des Jungvolk ?
wird Oberleutnant Trebermann morgen abend um 20.30 Uhr in der
Turnhalle der Friedrichsschule sprechen.

Voranzeigen
Der . Karlsruher Männerturnvcrein im NSRL . ruft für Samstagabend ,20 Uhr , seine Mitglieder und Freunde zum 48. Kriegstreffen in den

Konkordiafaal der Moninger -Gaststäiten .
KdF . -Waiiderung . Am nächsten Sonntag findet eine sechsstündige Wan -

dernng in das Hohlohgebiet statt . Abfahrt 7.30 Uhr nach Gengenbach
( Fahrpreis 1 .60 RM .) , Treffpunkt : Bahnhof Gernsbach . Mittags -
rast in Kaltenbronn . Abstieg nach Wildbad . Rückkunft 21 .14 Uhr .
Zu diefer Wanderung ist jeder Volksgenosse und jede Volksgenofsin
eingeladen .

Ernährung aus dem Walde . Das Deutsche Volksbildungswerk führt
gemeinsam mit der Reichsarbcitsgemeinschast „Ernährung aus dem
Walde '

, die für den Kreis Karlsruhe der Leitung von Hauptlehrer
Heinrich Mcny untersteht , am 6 . September einen Pilzvortrag des
bekannten Pilz - Bachmannes Hauptlehrer Paul Stricker durch : „Un -
sere heimische Pilzwelt " (mit Lichtbildern ) und Im Anschluß daran
in der ersten Septemberhälfte eine Pilzausstellung , sowie an den
ersten günstigen Sonntagen Pilz - Lehrwanderungen unter Führungvon McnH und Stricker . Die Reichsarbeitsgemeinschaft wird dann
gleichzeitig in einer Pilzberatungsstelle an jedermann Auskunfterteilen .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm . 12 .35—12.45 Uhr : Der Bericht zur

Lage . 15.00— 15 .30 Uhr : Volkstümliche Weisen . 15.30— 16.00 Uhr : Zeit¬
genössische Solistenmusik : Lothar Witze, Kurt Budde . 16 .00—17 .06 Uhr :
Beschwingte Musik aus Oper , Konzert und Tanz . 17.15 —18 .30 Ubr :
Leichte Klänge . 18 .30— 19.00 Uhr : Der Zeitspiegel . lg .15— 19 .30 Uhr :
Frontberichte . 19 .45—20 .00 Uhr : Dr . Goebbels -Artikel : „ Von der Un -
ersetzlichkeit der Freiheit ". 20 .20— 22 00 Uhr : Aus der Welt der Ope -
rette „ Musikalischer Sommernachtsiraum ". — Deutschlandfen -
der : 15 .20—15.55 Ubr : Unterhaltsame Blasmusik . 17.15 —18 .30 Uhr :
Orchestermusik von Händel , Hahdn , Svendson , Atterberg Franenchorvon Armin Knab . 20.15—21 .00 Uhr : Vierte Sendung des Reznicek-
Zhklus . Ausschnitte aus der Volksoper „Till Eulenspiegel « . 21 .00 — 22 .00
Uhr : Musikgeschichtliche Hörfolge von Heinrich Burkard : „Berlin vor
100 Jahren ".

Sterbefälle in Karlsruhe
14. August : Anna Wetzel , 13 I . alt , Hördt . — 17. August : Karl

Wilhelm Beller , Obersekretär a . D . , ledig , 64 I . alt , Ludwig - Wilhelm -
strabe 20 . — 19. August : Babette Moßgraber , ohne Beruf , ledig , 76 I .alt , Gondelsheim . Jakob Konanz . Blechnermeister , Ehemann , 62 I .alt . Ludwig - Wilhelmstr . 18. — 20 . August : Marianne Ingrid Mor -
zincck , 1 I . alt , Baden -Baden . Peter Wiemann , Rentner , Hilfsarbeiter ,Witwer , 76 I . alt , Schulstr 32 . Josef Hässner , Reichsbahnoberinsp .i . R ., Ehemann , 61 I . alt , Resedenweg 103 . Maria Anna Herzog geb.
Heilig , Witwe o . B . , 78 I . alt , Winterstr . 51 . Hermann Vollmer ,Oberlok .- Fllhrer , Ehemann , 65 I . alt , Hobenzollernstr . 39. — 21 . Aug . :
Johanna Gertrud Koch . Hausgehilfin ledig , 21 I . alt . Südendstr . 52.Anna Bleines geb . Kaufmann , Ehefrau , 67 I . alt , Gartenstr . 40. He-
lene Kappes geb . Willens , Ehefrau , 37 I . alt . Kriegsstr . 105. Otto
Hauser . Lagerverwalter . Ehemann . 40 I . alt , Philippstr . 1 . — 22. Aug . :Wilhelm Huber , Oberlehrer t . R . , Ehemann . 67 I . alt , Robert -Wagner -
Allee 42. Peter Josef Weber , Schuhmachermeister , Ehemann , 67 I . alt ,Kaisers« . 85. 23 . Auaust : Christian Vogel Metzger . Witwer . 73 I . alt ,Hardtstr . 26 . Georg Adam Noe , Ltn . der Schutzpolizei . Ehemann , 64 I .alt , Kreuzstr . 3. Hedwig Krämer geb . Traub , Ehefrau / 36 I . alt .Philippstr . 10.

(Franck ' sche Verlagshandlung , Stuttgart )
E i n Wiedersehen

Wie lange fährt man schon ? Strauß weiß es nicht , und die
Antwort auf die Frage ist ihm unwichtig . Es träumt sich so hübsch
in die graublaue Dämmerung hinein , seit die Lichter der Straßen
und die Glöckchenmusik der vielen Schlitten wie hinter einem weißen
Vorhang zurückblieben . Bilder kommen und gehen , mit Farben und
Düften und Klängen , Bilder von gestern und heute , wie im Halb -
träum vor dem Schlaf , unwirklich und doch der Wirklichkeit ent -
nommen . Man ist nicht in Wien und nicht in Petersburg ; die weiße
stille Ebene mit den zarten Linien der Birkenzweige , den schnee -
vermummten Hütten , der summenden Wi n̂terstille sind selbst zum
Traum geworden .

Warum sind die Gedanken so fern , wenn man dem Glück so nahe
ist ? Warum lächelt der Mund , während ein Weh das Herz durch-
zieht , ein Schmerz , so drückend und . unbestimmt wie jener , da er als
Bub im Nebenzimmer Vaters Geige hörte und er das geliebte
Instrument selbst nicht spielen durfte . . .

Lichter schimmern heran , Gärten säumen den Weg . Häuser wach-
sen aus der Dunkelheit , fern summt das Leben der Stadt . Ostrowsk?
Strauß hat sich ein Dorf , einen kleinen Ort darunter vorgestellt ,
nun scheint es ein entlegener Vorort von Petersburg zu sein.

Ein Gartentor steht offen . Der Schlitten biegt ein , ein großer
Park dehnt sich mit alten Bäumen und weißen Flächen . Hinter den
hohen Fenstern des Hauses strahlt £ icht , festlich und freudig . Musik
tönt haran . . . Musik, die wie mit weicher Hand über das Herz
streicht . Ein Walzer , irgendein Walzer , den er einmal schrieb .

Der Kutscher springt vom Bock . Der dumpfe Schlag seiner Stiefel
ist wie das Signal , aufzuwachen aus Traum zur Wirklichkeit .

Durch die geöffnete Tür flutet Licht, die Livree eines Dieners
leuchtet in Weiß und Gold . Er kommt eilig herbei , grüßt auf russisch ,
löst Blumeu und Koffer vom Schlitten . Ein anderer erwartet den
Gast, die Hände über die Arme gelegt , am Aufgang der Treppe.

Ein gräfliches Haus , gewiß , aber soviel Glanz hat Strauß nicht
erwarte ?. Er folgt dem Diener über die Treppen nach den Fremden -
zimmern . Wärme umfängt ihn , der Duft von Blumen . Ein Wohn -
und ein Schlafzimmer stehen ihm zur Verfügung . Er macht sich
frisch und findet wie ein Stück Heimat einen richtigen Waschtisch
vor , keinen der üblichen russischen Wasserbehälter , die einen dünnen
Wasserstrahl in das Becken rieseln und zu deren kupferner Musik
Pepi zu singen pflegt : „Jetzt gang i ans Brünnele , wasch mi
halt so . . ."

Vor der Tür erwartet ihn der Diener , in der Hand die Blumen .
Man geht die teppichbelegte Treppe hinunter , eine große Tür öffnet
sich , Licht und Musik strömen ihm entgegen . Bunte Kleider , glitzernde
Uniformen , Fracks , lächelnde Gesichter verwirren ihn . Er sucht nach
der Gräfin , nach Tatjana und hört plötzlich neben sich eine Stimme :
„Herzlich willkommen , lieber Herr Strauß ! Ich freue mich, Sie
endlich in unserem Hause begrüßen zu dürfen ! "

Er blickt in das strahlende Gesicht der Gräfin Szecheny , ein wenig
ratlos , prüfend , noch immer nach einem anderen Gesicht suchend.
Aber schon streckt sich ihm die Hand des Grafen entgegen : „ Sehr lieb ,
daß Sie gekommen sind , lieber Meister . Meine Frau hätte es nicht
verwunden , wenn Sie von Petersburg abgereist wären , ohne sich in
unser Gästebuch eingetragen zu haben . Also schickte ich Ihnen meinen
Schlitten , in der Annahme , daß man sich rascher entschließt , wenn
es sich nur ums Einsteigen handelt . Ist es nicht so ? "

„Zweifellos , Exzellenz . Verbindlichsten Dank für Ihre Aufmerk -
samkeiten . Ich bin entzückt . . . ich . . ." Er weiß selbst nicht , wie
ihm ist . Er fühlt die Hand des Grafen und sieht das Lächeln der
Gräfin , hört die Musik und die Sprache der Heimat uud glaubt doch
mehr an Traum als an Wirklichkeit .

Man macht ihn mit den Güsten bekannt , er hört viele Namen
und sieht viele Gesichter Er verbeugt sich , küßt den Damen die
Hand , lächelt , redet und lächelt .

Die Gräfin überschüttet ihn mit Aufmerksamkeiten . „Haben Sie
einen Wunsch, einen ganz besonderen Wunsch, lieber Herr Strauß ?
Ich möchte Ihnen den Aufenthalt bei uns so angenehm wie möglich
machen ." — „ Einen Wunsch? Allerdings . Einen kleinen nur , über
den Sie vielleicht lachen werden , der aber doch in Petersburg sonst
kaum zu erfüllen ist . " — „Ich glaube , ihn erraten zu Können. Wollen
wir es daraus ankommen lagen, wollen wir wetten, daß ich Ihr «

Zunge kenne ? Daß ich weiß , was ein Wiener in Petersburg schmerz«
lich vermißt ?" — „Wetten wir ! Und unter welcher Bedingung ?" —
„Darüber reden wir , wenn ich gewonnen habe . Jetzt bitte ich um
Geduld , nur ein*

Viertelstündchen . "
Neue Gäste kommen . Die Musik spielt alte Wiener Weisen , von

den Wänden grüßen Bilder von der Bastei mit dem Stefansdom
im Hintergrund , vom Wiener Wald mit dem Kahlenberg , von der
Burg und vom Prater im blütenschäumenden Frühling . Diener
bieten Tee mit belegten Brötchen und Kuchen an , ihm aber wird
zugeflüstert : „Für Herrn Strauß ist im kleinen Salon gedeckt . . ."

Die Gräfin erwartet ihn an der Tür . „Habe ich recht geraten ?"
Ihre Hand weist über ein Kaffeegedeck von echt Wiener Art . —
Strauß küßt ihr die Hand . „Gewonnen ! Ich bin entzückt und bitte
um Ihre Bedingung ." — „Nichts weiter , als daß ich mit Ihneneine gemütliche Jause halten darf !"

Eine Jause . . . das UrWiener Wort greift ans Herz , aus diesem
einen Wort klingt ganz Wien . Mit dem Duft von Kaffee und
Schlagobers , hellem Frauenlachen , Musik und dem Rollen der Fiaker .
Mit dem Tabaknebel im Kaffeehaus , den raschelnden Zeitungsblättern

i ^
im Schein der summenden Gasslammen .

Die Gräfin schenkt ihm aus der runden , bauchigen Kanne ein .
Heiß steigt der belebende Duft auf , der Schlagobers verwandelt die
dunkle Farbe mit leisem Schäumen in ein weiches Braun und breitet
einen Hauch von Vanille darüber .

„Ah," Strauß lehnt sich mit seiner Tasse behaglich im Stuhl
zurück, „ nur in Wien kann man einen solchen Kaffee trinken ."

Die Gräfin lächelt . „ Aber selbst der beste Wiener Kaffee vermagin der Fremde nicht Wien zu ersetzen. Wir haben ihn täglich ,
brauchen ihn nicht zu entbehren , und doch . . . Wissen Sie , wie ich
ihn nenne ? Den .Heimwehtrank '

. Da wandern die Gedanken zurück
zu all den Menschen und Dingen , denen man nur in der Hoffnung
auf ein Wiedersehen Lebewohl sagte . Ich beneide Sie , daß Sie bald
nach Wien zurück dürfen . Wir, " sie seufzt ein wenig , fast klingt es
wie ein kleiner Laut des Schlkerzes , „wir sind nun halt mal Wiener
und kommen von der Stadt und der Donau unser Leben lang nicht
mehr los . Die Welt ist so groß und doch so klein, denn nur dort ,wo das Herz daheim ist, ist unsere Welt . Ist es nicht so ?-"

(Fortletzun , folgt !)
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Heidelberg : Der soeben anläßlich der Vollendung seines 80 . Lebens -

ahres am 23 . August vom Führer mit der Goethe -Medaille für Kunst
ind Wissenschaft ausgezeichnete emeritierte Universitätsprofessor für

Pathologie an der Universität Würzburg , Dr . med. Martin Schmidt ,
mar lange Jahre auch mit den südwestdeutschen Hochschulen Straß «
bürg und Heidelberg eng verbunden . 1837— 1889 war er zwei
qahre Universitätsassistent am Pathologischen Institut in Heidel¬
berg , ging am 1 . Avril 1890 als I . Assistent nach Stratzburg ,
jdo er sich 1892 als Privatdozent habilitierte und 1900 zum außer -
ordentlichen Professor aufrückte . (ws )

Schönau (b . Heidelberg ) : Der Gründer der Odenwälder
^ e i m a t b ü h n e, Dr . Schnell , feierte seinen 75. Geburtstag ,
geit einem halben Jahrhundert praktiziert er im Steinachtal . Sein

Werk ist die Gründung der Odenwälder '
Heimatbühne , ergänzt durch

die Trachtentanzgruppe und die Trachtenkapelle . Die meisten der
auf der Heimatbühne gespielten Odenwälder Volksstücke sind von
Dr . Schnell selbst versaßt .

Sinsheim : Hier wurde der Reichsschwimmtag der HJ .
des Bannes Sinsheim (27) durchgeführt . Von Bannführer Pg . Bock
wurde die Veranstaltung eröffnet . Die Schwimmwettkämpfe nahmen
einen schönen Verlauf . Zunächst konnte der Reichsschwimmschein II
für 15 Hitler - Jungen abgenommen werden , die die Bedingung ' von
15 Minuten Dauerschwimmen erfüllt hatten . Es fanden noch einige
Vorführungen statt . Der Bannsührer beschloß mit einigen kurzen
Worten die Vorführung . (er )

Odenheim : Einer hiesigen Landwirtin stieß ein Unfall zu , so daß
sie mit Oberschenkelbruch in das Bruchsaler Krankenhaus verbracht
werden mußte . i (au )

Bruchsal : Eine Spielgruppe von sieben Damen und einem Herrn
der Staatlichen Theater - Akademie Karlsruhe bereitete den Soldaten
des Reservelazaretts mit Liedern , Chansons , ergötzlichen Rezitationen
und Tänzen einen dankbar aufgenommenen frohen Abend . — Nach-

. dem die Kindergruppen wieder ihre Arbeit aufnehmen , waren die

!

"
Ortsleiterinnen des Kreises hier versammelt , um neue Unterlagen
für ihre vielseitigen Aufgaben entgegenzunehmen . Neben Spiel und
Gesang gilt es zu basteln , Tee zu sammeln usw . Vor allem aber

i will man sich den kleinen Gästen widmen , den Kindern aus den
fliegergefährdeten Gebieten , die in die Spielnachmittage eingeführt
werden sollen . Diese Gedanken wurden von der Gaukindergruppen -
leiterin Frl . Meeß lebendig erörtert . (au )

Zell -Weierbach ( b . Offenburg ) : Ein 14jähriger Knabe versuchte
sich in einem Steinbruch mit Klettern . Dabei stürzte er ab . Den
schweren Verletzungen ist der Knabe erlegen .

Kehl (a. Rhein ) : Sämtliche Ortsgruppenleiter , Kreishauptamts -
leiter und Kreisamtsleiter des Kreises Kehl nehmen an dem Dienst -
appell bei der Kreisleitung Straßburg am Freitag , den 27. August ,
nachmittags 14 . 15 Uhr , teil . Vollzählige und persönliche Anwesen -
heit ist Pflicht . Uniform , Braunhemd . — Die Zellensprechabende der
NSDAP , der Ortsgruppen Kehl-Stadt und Kehl - Dorf finden wie
folgt jeweils abends 29 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt :
Montag , den 30 . August , Zellen 1 , 2, 4 und 7 ; Dienstag , den
31 . August , Zelle » 3 , 5 und 6 ; Mittwoch , den 1 . September , Zellen
8, 9, 14 und 15; Donnerstag , den 2. September , Zellen 10, 11 ,
12 und 13.

Ettenheim : Der 65 Jahre alte Landwirt Otto tzerbstrith
war damit beschäftigt , Jauche aus den Rübenacker zu fahren . Plötzlich
scheuten die Zugtiere und sprangen zur Seite . Der auf dem Wagen
sitzende Landwirt wurde in den Straßengraben geschleudert und das
voll gefüllte Faß fiel auf den alten Mann . Nachdem er aus seiner
schwierigen Lage befreit war , stellte der Arzt schwere Verletzungen
und Quetschungen fest . Sein Zustand ist äußerst bedenklich.

Nonnenweier (b . Lahr ) : Dreschmvschinenbesitzer Jakob R e n k e r t
brachte seine rechte Hand in die Bindervorrichtung der Dresch-
Maschine . Er zog sich hierbei schwere Verletzungen zu .

Lahr : Unter Leitung von Wehrführer Emil Greß hielt die
Freiw . Feuerwehr eine Großübung ab , wobei erstmals die in
den letzten Monaten neueingetretenen Wehrmänner eingesetzt wurden .
Es wurde ein 'Flächenbrand in der Oststadt (Bismarckstraße , Kloster -
mühlgaffe , Gärtnerstraße ) angenommen . Der Wehrführung gab die
Uebung wertvolle Hinweise , nach welcher Richtung die Ausbildung
der jungen Wehrmänner weiterhin zu erfolgen hat . An der Uebung
nahmen die Löschgruppen 1 und 2 teil . Mit der Uebung wurde eine
Überprüfung des Schlauchmaterials und der gesamten übrigen Aus -
rüstungsstücke verbunden . (B .)

Neustadt a . d . W . : Für einen seit zwei Jahren zur Wehrmacht
einberufenen Gärtnereibesitzer in der Vorderpfalz leitete die Frau
des Gärtners den großen Betrieb . In welchem Maße sich diese
Kriegerfrau für den Erhalt und die Weiterentwicklung der Gärtnerei
eingesetzt hat , beweist die Tatsache , daß dem Betrieb auf Grund her -
vorragender Leistungen eine besondere Anerkennung widerfuhr . Die
leitende Frau ging jetzt als Reichssiegerin im gärtnerischen
Gemüsebau hervor .

An der Menzenschwander Alb / in einem Sochschwarzwaldtal
Vor vielen Jahren stand ich in der Karlsruher Kunsthalle vor

einem Bild des Schwarzwald -Malers Winterhalder ; dann las ich
im Katalog über den Kunstmaler Winterhalder nach und stieß zum
erstenmal auf den Dorfnamen Menzenschwand . Irgendein
Schwarzwalddörflein , so dachte ich damals . Im Hans -Thoma -Museum
entdeckte ich erst später wieder auf einer Zeichnung signiert „Wenzen -
schwand". — Wie eigenartig sich unsere Lebensweise schließen und
uns wiederum nach Jahren plötzlich von der großen Stadt hinauf
in die dörfliche Einsamkeit und Idylle bringen ! Das Sozial -
erholungswert hat meinen Arbeitskameraden und mir eine Er -
holungskur in Menzenschwand geschenkt, eine willkommene und be-
achtliche Einrichtung gerade in Kriegszeiten .

Die Fahrt an der vertrauten Schwarzwald kette entlang , das
Höllental hinauf , an den gleißenden Seen vorbei und mit dem Post -
auto über die Höhen zum entlegenen und verträumten Luftkurort
im Hochschwarzwald , war ein rechtes erquickendes Reiseerlebnis .

Eine echte deutsche Hans -Thoma - Landfchaft ist dieses Hochtal , ein -
gerahmt von mächtigen Bergen und von blühenden Heidekrauthalden .
Silberdisteln leuchten im herrlichen Augustsonnenschein auf den
weiten Bergwiesen . Und noch ünmer reifen die Heidelbeeren und
Himbeeren und die rotblinkenden Preiselbeeren .

Drunten zeiht sich die junge Menzenschwander Alb zwischen dem
Hinterdorf und dem Vorderdorf in malerischen Windungen das Tal
weiter vor . Am frühen Morgen , kurz nach dem ersten Hahnenschrei ,
ertönen die Glocken der ausziehenden Rinderherden und Ziegen .
Lustig knallt die Peitsche des Hütebuben . Dann ist es wieder ruhig
und still, nur die Einmaligkeit der Schwarzwaldbergwelt wirkt auf
uns ein und stärkt die Nerven für die kommende Winterarbeit .

In den Bauerngärten hängen noch die Johannisbeeren an den
Sträuchern . Ueberall duftet der Phlox . Brunnen plätschern , Sensen
sirren . Eine Säge singt drüben in der „ Skifabrik " . Aus dem Schul -
räum ertönen Kinderstimmen . Wir haben den Herrn Lehrer besucht

und waren für eine Stund ? wieder einmal in der Schule . W«6
gerne säßen wir noch einmal in den engen Bänken !

Ueberall locken die Höhenwegsmarkierungen zu längeren Spazier «
gängen und Wanderungen : zum Feldberg , Spießhorn oder Herzogen -
Horn, zum Hochkopf und Rappenstock, zur Schnepshalde , gar zum
Schlupf , von wo aus man einen anziehenden Alpenblick haben kann.
Hier oben stehen die dunklen Tannenheere , und in den Schluchten
murmeln die Bergbächlein . Hie und da ertönen aus dem Wald
Axtschläge. Bienen summen , Schmetterlinge wirbeln empor und die
Eidechsen witschen durch das Kraut . In warmen Tönen schimmern
die Tannenzapfen . Die Luft ist gewürzt mit Rädel - und Wiesen-
Elften . Man kann nicht daheim bleiben , der Rundgang durchs geteilte
Dorf , ein Besuch der „Schlucht " und am Nachmittag das Faulenzen
im Strandbad reizen uns . Alles haben wir vergessen, was das
Hasten der Großstadt ausmachte . Wir leben in der einsamen dörs-
lichen Welt bei den Alemannen und berauschen uns an der kraft « '
spendenden Landschaft und dem gastfreundlichen Luftkurort Menzen -
schwand.

Wenn wir nur immer noch weiter wandern könnten durch diesen
Spätsommer , wenn nur noch lange die letzten Jahresblumen für
uns in den Gärten und auf den Wiesen stehen! Aus der Stadt
bekam ich einen Brief . Darin hieß es : „ Gestern habe ich die ersten
bunten Astern in die Vase gestellt. Nun ist im Tiefland de? Sommer
entschwunden . " Aber °s war ein langer und reicher Sommer , und
bis zur Herbstzeitlosenblüte werden wir noch manches Erlebnis haben
dürfen . v

Am Spätabend stand ich im Hinterdorf vor dem Geburtshaus
des mir in der Karlsruher Kunsthalle aufgefallenen Malers und las
an einer schwarzen Tafel : „Geburtshaus der Kunstmaler Franz
Winterhalder 1805— 1873, Hermann Winterhalder 1808—1891 ." So
war ich in seiner und unserer Heimat gewesen, zu der er damals
meine Sehnsucht erweckte, als ich vor seinen Bildern stand. (Heku )

Ettlingen und Albtal
Glück hatte gestern abend ein Fronturlauber von hier , der mit

seiner Familie im „Reichsadler " Abschied feierte . Er kaufte sich beim
grauen Glücksmann ein Los und zog dabei einen Hunderter . Vol¬
ler Freude darüber nahm er die restlichen Lose, wobei er noch
10.— RM . gewann . Also, wer wagt , gewinnt ! — Morgen , Freitag ,
20 Uhr , findet in der Schillerschule für sämtliche Arbeitsgemein ,
schaften des BDM .-Werks „ Glaube und Schönheit " ein Gruppen -
appell statt . Vollständiges und pünktliches Erscheinen ist Ehren -
fache. — Im „Uli " läuft heute der Film „VarietS "

, welcher unZ
in die romantische Welt der Artisten führt . Die schauspielerischen
Leistungen von Hans Albers , Annabella und Attila Hörbiger zeich -
nen diesen Film besonders aus . Ab Freitag ist das Lustspiel „Altes

terz
wird wieder jung " mit Emil Jannings , Maria Landrock und

iktor de Kowa zu sehen.

Malsch : Unsere Fußballjugend weilte am Sonntag zu einem
Freundschaftsspiel in Neichenbach . Nach einem schönen
temperamentvollen Spiel siegte die A-Jugend 2 : 1. Die B -Jugend
gewann ebenfalls 5 : 1.

B u f e n b a ch : Am Sonntag weilte unsere Fußballmannschaft in
Spessart und bestritt das fällige Rückspiel. Es spielte sich ein harter
Kampf ab , und schon nach einigen Minuten hatte Busenbach die
Führung an sich geriffen . Nach der Pause war es dann unser Mittel -
stürmer , der durch zwei weitere Tore den Vorsprung aus 5 : 1 stellte,
während Spessart leer ausging . (G)

Der Mozartchor »er Berliner HF . in Lahr
Ein musikalisches Ereignis besonderer Art war das Konzert des

Mozartchors der Berliner HJ ., das am Sonntagabend in der
ausverkauften Lahrer Stgdthalle unter Leitung von Erich
Steffen veranstaltet wurde . Ein hochkultiviertes Singen , eine
glockenreine Intonation , eine gute Chordisziplin bilden die Voraus -

setzungen für die Erfolge dieser berühmten jugendlichen Sing - und
Musiziergemeinschaft . Mit gleicher Meisterschaft wurden Chöre alter
wie zeitgenössischer Meister (Häßler , Orland di Laffo, Arnim Knab ,
Hugo Distler u . a .), Volslieder aus allen deutschen Gauen , wie auch
Instrumentalmusik (das D - dur -Konzert für Violine und Orchester
des 12jährigen Mozart ) dargeboten . Immer wieder erlebte man eine
kindliche Freude am Singen und Musizieren , eine Hingabe ans Werk,
die ganz aus dem Innern strömt : ein Mitschwingen der Seele . Herz -
lichen Beifall ernteten auch die Volkstänze , zumal der „Berliner
Lausbubentanz " . Das Lahrer Konzert bildete den Abschluß eines
sechswöchigen Kriegs - und Ferieneinsatzes , der den Mozartchor nach
Holland , Belgien sowie ins Elsaß geführt hatte .

Wo gibt es in SeutWand die ersten reifen Trauben?
Wie die Zeitungen melden , konnten in Mußbach a . d. Wein «

straße die ersten reifen Portugiesertrauben geerntet werden . Die
Portugieser — zumeist sind es rote Trauben — stehen in der Ans
reise fast immer an der Spitze ; eines der Hauptanbaugebiete für
Portugiesertrauben zieht sich an der Weinstraße in der Rheinpfalz
entlang . Von der Nahe wurde dieser Tage berichtet, daß dort an
den Hausweinstöcken reife Trauben keine Seltenheit mehr seien.
Allgemein bekannt für frühreifende Trauben sind auch die Berg «
straße , der südliche Kaiserstuhl und sonnige Reblagen im Elsaß . Aber
die allerersten reifen Trauben in Deutschland gibt es in dem
„gläsernen Weinberg " im Ahrtal in der Rheinprovinz . Dieser unter
einer Glasbedachung stehende Weinberg ist in der Länge von hundert
Meter im Jahre 1938 angelegt worden . Durch eine anhaltende
Ausgleichstemperatur von 25 bis 40 Grad sowie eine sinnvolle
Warmwasserberieselung wird eine vorzeitige Rebenblüte und eine
baldige Reife der Trauben erreicht . Sie kommen lediglich als Tafel -
trauben zur Verwendung . (st .)

Rheinwasferstände : Rhelnfelden 206 (minus 3) , Breisach 156 (— ) ,
Kehl 223 (minus 4) , Straßburg 207 (minus 5) , Karlsruhe 361 (minus
3) , Mannheim 226 (minus 2) , Caub 125 (minus 1) .

Für dunkle Tauschgeschäfte Zuchthausstrafe»
Vor der Pforzheimer Strafkammer standen am Dienstag der

26jährige Erich Lieb mann und seine Ehefrau Herta geb. Bahn -
acker aus Pforzheim wegen Diebstahls und gewerbsmäßiger
Hehlerei . Herta Liebmann als die Haupttriebfeder der Diebereien
hat in den Jahren 1941 bis 1943 aus dem Betriebe , in dem sie
beschäftigt war , insgesamt für 15 000 Mark echten Schmuck und einen
Brillanten für 4500 Mark gestohlen , weitervei -kauft und teilweise sür
Gebrauchsgegenstände aller Art und Lebensmittel eingetauscht . In
einem Lederwarengeschäft handelte sie eine ganze Anzahl Leder -
waren ein , die wieder Tauschobjekt sür Lebensmittel waren . Man
fand bei einer Haussuchung ganze Mengen von Fett und Wurst -
waren . Was an den Kollegen des Mannes versuggert wurde , brachte
der Liebmann einen hohen Gewinn . Sie brachte es zu Sparkassen .

Pxeis von Baden ohne „Allgäu "

Für den Großen Preis von Baden , der am 29 . Aug »» auf der

Rennen ferngehalten wird . So ist Panzerturm der einzige Tr - iiährtae
in dem über 22N0 Meter führenden Rennen , für das nun folgende acht
Bewerber bereitstehen : Gest . Schlenderbans „Samurai " K I . ,^ 58 Kilo

wtii . , m «) ., vjju . iv.v Printen ) , _
Hufs , .Hassan ' 4 I . . 57 Kilo (SS . Soctna ) : Gest. Ebbeslohs „Effendi " .
4 J „ 61 Kilo (O . Schmidt ) : Gest. Waldsriedes „ Gradivo ' 4 I . , 60 .5
Kilo ( W. Held ) ; Hauptgest . Grabitz ' „Panzerturm '

. 3 I ., 5s Kilo
<H . Zehmisch ) .

Voraus gingen am

Kur » und neu
Die 7. Sommerkampfspiele der HJ . wurden am Dienstagabend in

der Breslauer Jahrhunderthalle feierlich eröffnet .
Nachmittag die ei " ~ "

Wasserball . Ausg ^
SBorretmcn S ? 't ste.i !
(Westmark ) mit 1 :18,8 ; 100 Meter Rücken: Helmnth Stünzel (Bayreuth )
mit 1 :16,4 , 40 Meter Kraul : Reinhardt (Baden ) mit 5 :3o .l. bor
Dilfer (HessenNassau ) mit 5 :36 .2 und 100 Meter Kraul für BDM . :
Lisl Weber (Bayreuth ) .1 :15,3 vor^ Gisela Graß (Sachsen ) mit 1 :16,2
und der Titelverteidiger «« Bera Schaferkordt (Düsseldorf ) mit 1,16,2
Im Wasserball gewann in der Gruppe 1 das Gebiet Wien mit 7 :0 (2 :0)
über Franken und in der Gruppe 2 das Gebiet Niederschlesien mit 4 :2
(1 :1 ) gegen Ntederfachfen . _ . . . .

Rtuei Leichtathlettklanderkämpfe stehen am Sonntag im Mittelpunkt
der europäischen Leichtathletik . In Bafel messen sich die Schwerz und
Ungarn , in Stockholm Schweden und DSnemark .

Deutsche Tennismeifter spielen aus Anlab des 50fShrigen Bereins -
iubiläums am kommenden Samstag beim VfB . Pankow . Engelbert
Koch und Frau von Gerlach - Käppel stnd natürlich als Favoriten ein -
zuschützen.

guthaben in Höhe von 13 000 aMrk . Weiter entwendete die L .
gemeinschaftlich mit ihrem Manne aus verschiedenen verschlossenen
Schränken , zu denen der Ehemann einen Nachschlüssel anfertigte ,
sowie aus dem Keller ihres Vermieters Obst- und Gemüsekonserven,
Backwaren , Kunsthonig , Wäschestücke und andere Dinge . Bei einem
Metzger , der sie belieferte , entwendete die Liebmann als Kundin
in raffiniertester Weise vom Ladentisch in der Zeit vom November
1942 bis April 1943 nach und nach mindestens 1 Zentner Wurst -
waren . Bekannten Personen , die in ihrem Hause verkehrten oder
bei denen sie zu Besuch war , entwendete sie aus der Handtasche
Lebensmittelkarten und Kleiderkarten . Auf diese Weise kam sie in
den Besitz von insgesamt 22 Kleiderkarten , die sie fast restlos aus -
nutzte . Der Ehemann Liebmann will von den Diebstählen seiner
Frau nichts gewußt haben . Ein Mann wie Liebmann , der in die
Räume seines Hauswirts mit Nachschlüsseleinbricht , wußte aber ganz
genau , daß die Frau den Schmuck nicht auf ehrliche Weise erworben
haben konnte . Herta Liebmann ' wurde zu 5 Jahren Zuchthaus ,
500 Mark Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt : Erich
Liebmann zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , (n)

Freiburg : Dem jetzt 31jährigen Willy H . aus Pforzheim
wurde bei früheren Verurteilungen zu Gefängnisstrafen dringend
nahegelegt , sich zu bessern . Doch hielt ihn nichts davon ab, wiederum
die schlüpferige Bahn des Verbrechens zu beschreiten. Der Frau , bei
der H . in Kollnau als Untermieter wohnte , entwendete er mehrere
Wertgegenstände , die er zu Geld machte. Einem Gastwirt in Wald -
kirch lockte er 50 Mark unter dem Vorwand heraus , er werde ihm
Schnaps dafür besorgen . Sobald er das Geld eingestrichen hatte , war
das Geschäft für ihn erledigt . Er wurde zuzweiJahren Zucht -
Haus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt , ferner ordnete die
Strafkammer die Sicherungsverwahrung an . (s .—)

KAUFGESUCHE
Personenwagen , 2—3 Str ., Möglichst

bereift , zu kaufen gesucht. Badische
^ Presse , Karlsruhe . Wal dstr. 28.
Gebrauchtes Damensahrrad , möglichst

mit Bereifung , zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . Nr . 2365 an die BP .

i Kinderdreirad zu kaufen gesucht
Khe .-Dnrlach , Schlößleweg 6.

Wut crh. Zwillings - Sportwagen zu
kaufen gef . Angeb . an Dr . Wort -
mann Durlach , Dürrbachstrabe 16.

Gut erh . Kindersportwagen gesucht.
Angeb . unt . Nr . 2482 an die BP .

Äunge , berufstät . Frau sucht moderne
Kiicheneinrichtnng u , einen Kleider -
schrank. Angebote unter Nr . 2406
an die Badische Presse .

Kiitficit- od. Zimmerbüsett , gut erh . ,
zu kf. gef . Ang . unt . E 310 an BP .

2 Sessel u . Linoleumläuser zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis unt .
Nr . K10163 an die Bad . Presse .yu . « 131QO mt «-" v

i kompl ., gute Betten , serner Schlietz-
korb od . groß . Koffer zu kauf. ges .
Angeb . unt . Nr . 2470 an die BP .

Gebr . Matratze zu kaufen gesucht .
Karlsruhe . Moningerstrabe S.

S Federbetten m , Kissen , kl. Küchen-
büfett , N . Tisch, 4 Stühle , Bett - u .
Haushaltwasche , aus gut . Hause zu
lausen gesucht. Angebote unter Nr .
2469 an die Badi sche Presse .

Hobelbank , gebr . . von Winzergenos -
senschaft zu kaufen gesucht. Angeb .
unter Nr . 2457 an die Bad . Presse .

Fernglas , Jagdglas , (12—16faches
Prismenglas ) , od . Nachtgla » (,
Hensöldt ) mit Tasche gesucht , _ .
Khe.-Daxlanden , Holländers «?, 3 a .

eck,

Wecker zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 2493 an die Bad . Presse .

Ziehharmoniia , gut erbalt . , zu kauten
gesucht. Angebote mit Preis unter
Nr . 2407 an die Badische Presse .

Lbftleiter » , 2 Stück, neu od . gebraucht ,
mit ca . 24 oder 30 Sprossen , zu
kaufen ges. Stefan Hauck, Stroh -
deckenfabrik, Durmersheim , Am
Bahnhof 400 , Telefon 121.

Gute Tabakspfeife , gröfi . Format , v .
ält . Herrn gesucht. Angebote unter
Nr . 2476 an dte Badische Presse

Weinfaß , 80—150 Ltr ., zu kauf. gel .
Angeb . unt . Nr . 2487 an die - BP ,

, 50 — S00>Ltr . .Fast zu kaufen gesucht.
Angeb . unt. Nr . 2495 an die BP .

Bektflafchen kauft lausend jedes
Quantum : Weinkeller « Arbrecht
K .G ., Karlsruhe , Karlftr . 22 .

Wer verlauft an Liebhaberin dte
Werke von Adalbert Stifter , we -
nigstens „Nachsommer ' u . „ Hoch -
wald ' ? Angeb . unt . Nr . 2357 an
die Badische Presse .

Getr . Hose , gut erhalt ,̂ Bundw . *05,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 2440 an dte Badische Presse .

Herrenmantel , Gr . 48 , zu kaufen ge-
sucht. Ang . unt . Nr . 2506 an BP .

l Trainingsanzug f. Gr . 1,75 Mir . ,
starke Figur , gesucht . Angeb . unt .
Nr . 2294 an die Badische Presse .

Damenmantel , dkl. , Gr . 44—46 , sehr
gut erhalten zu kaufen gef . Ängeb .
unter Nr . 2502 an dte Bad . Presse .

Kleider u . Schuhe für 1 Jahr alten
Bub gesucht . Angebote unter Nr .
2456 an dte Badische Presse .

Gut erhaltene Fußballs ?iefel , Größe
43/44 , zu kaufen gesucht. Angebote
unt . K 18064 a . d . Badische Presse .

Gut erhalt . Damenlederschuhc (auch
Schnürfch .) , Gr . 41, zu kaufen gef.
Angeb . unt . Nr . 2455 an dte BP .

VERKÄUFE

Leiterwagen , gut erhalt ., ca . 70 Ztr .
Tragkraft , 250 Ml ., u . gut . Gabel -
Heuwender 150 Mk. zu verkaufen .
Reichenbach, Haus 84.

Herrenfahrrad , für 28 Mk. zu Verl .
Angebote unt . Nr . 2499 an d . BP .

Zimmereinrichtung (antik) 8000 Mk. :
Marm .-Tische 100 Mk. : Stühle 5
bis 20 Mk. : Z .-Lampe 60 Mk. u .
Aufschnittmasch . 30 Mk. Angebote
unter Nr . 2503 an die Bad . Presse .

Salon , aus echtem Zitronenholz , mit
Intarsien , bestehend a . Salonttsch ,
2 Sessel . 2 Stühle , Sofa mit Vi -
trinenumbau u . Spiegel , sowie Vi -
trinensekretär . Stühle , Sessel , Sofa
m . schwerem Brokat bezogen . Bau -
jähr 1903/04 . Preis 1600 RM . Zu
erfragen Karlsruhe (Baden ) , Zir -
kel 27. Sof rechts .

Kleiderschrank, Star .. 45 Mk, . Älteres
Plüschsofa , 25 Mk., zu berk. Karls -
ruhe, Markgrafenstr . 25 . Laden .

1 Kleiderschrank, 100 Mk. : Kommode ,
50 Mk., Pupp .-Haus 2stöck., 75 Mk . .
zu vk. Ang . unt . Nr . 2460 an BP .

BolkSempsänger , 60 Mk . , zu Verl . Zu
erfragen in der Badische » Presse .

Sparherdchen m . Backofen u . Rohr ,
68 cm lg ., 35 cm brt . , 28 cm hoch ,
für 20 Mk . zu Verl . Angebote unt .
Nr . 2471 an die Badische Presse .

Gebr . Mefserputzmaschtne , 7 jK , Fir¬
menschild , oval , 8 Jl y Schümm ,
Karlsruhe , Schützenftraße 87.

4 vergold . Btlderrahmen , gebraucht ,
Stück 10 Mk . , zu verk . Kbe. . Doug -
lasftraße 26 , 2 . St . , bei Lackner.

Selbstangefertigte , stabile Pnppen -
Zimmer m . MSbel , 50 n . 100 jH zu
verk . Karlsruhe , Goethestr . 2 , 4 . St .

Stroh , zum Streuen , einige Fuhren ,
billig abzugeben . Stefan Hauck ,
Strobdeckenfabrtk , Durmersheim ,
Am Bahnhof 400 , Telefon 121.

TIERMARKT

38 Wochen trächtige Kalbin , gut et »
gefahren , zu verkaufen . Freisten
Tiefentlialstr . 29 .

Kuh mit Kalb zu Verl . Untergroin ,
dach, Kl . Weide S. '

Lebende Werkzeuge
ist der Titel des bekannten
Films, der die Wichtigkeitder
Zähneund die Folgen kranker
Zähne veranschaulicht . Wie
i . B. Hesser und Scheren,
welche die gleiche Eigenschaft
wie die Schneidezähne haben,
richtig angewendet und pfleg¬
lich behandeltwerden müssen,
*o müssen wir es auch mit
unseren Zähnen tun . Ver¬
langen Sie kostenlos die Auf .
klirungsschrift „Gesundheit
ist kein Zufall " von der
Chlorodont - Fabrik ,

Dresden N 6



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Unser Stammhalter Peter Hans ist

angekommen . In großer Freude *
Frau Gertrud Genannt , z . Zt . Kran¬
kenhaus Ettlingen (Dr . Schönherr ) ;
Bertheld Genannt . Ettlingen , 25. 8. 43.

Wir grüßen als Verloote : Hildegardlehn , Bruchsal , Wilderichstr . 30 ; Rudi
Wüler , Feldw . in einer Pz .-läg .-Abt .,z Zt. auf Urlaub , Karlsruhe . —
Ilse Willer , Karlsruhe , Sofienstr . 171 ;Walter ludwig , O .-Gefr . in einer
Nachr .-Abt .,- z . Zt . auf Urlaub , Ett¬
lingenweier .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Fahnenjunker Feldw . Horst Amann ,cand . med ., z . Zt . im Felde , Karls¬
ruhe , Hegaustraße 1; Elfrlede Amann ,
geb . Szmay , Bonn . August 1943 .

MIETGESUCHE [
"

EMPFEHLUNGEN
"

j FILM - THEATER
erfahren und bilanzsicher , zum so
fortigen Eintritt in Tauerstellung
gesucht . Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und GedaltZan -
sprächen erbeten an Markstahler &
Barth . Karlsruhe .

Buchhalteriin ) selbständig , erfahren ,
für Halbtagsarbeit zu sofort , oder
baldigen Eintritt gef . Musikhaus
Schlaile , Khe . , Kaiserftr - gk. Ruf 339,

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags - oder stundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathreiner , G .m.
b .H . , Karlsruhe -Rheinhasen .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Glückwünsche sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .• Hans Gleifile und Frau Friedet ,

geb . Schantze .
Ettlingen , im August 1943 .

JL Statt eines frohen Wieder -
K3S | sehens erhielt ich die

M . schmerzl . Nachricht , daß
mein geliebter , treuer Gatte , un¬
ser treusorgender Vater , unser
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe und Onkel

Eduard Götschen
Bäckermeister , Gefreiter in einem

Grenadier -Regiment
bei einem Spähtruppunternehmen
bei Orel sein Leben für seine
geliebte Heimat am 18. 7. 1943
im Alter von 32Vi Jahren fas¬
sen mußte .
Durlach , Palmaienstraße 10; Wol¬

lartsweier , Britzingen .
In tiefem Leid : Frau Pauline
Götschin , geb . Leyerle , u. Kin¬
der Wanda , Eduard u . Frieo -
linde ; Frau p . Leyerle , geb .
Huber ; Fam . K. Götschin , und
alle Anverwandten .

Gedächtnisfeier am 29. 8. 43,
morgens >/-10 Uhr in der Frie¬
denskirche , Seboldstraße 4.
Von Beileidsbesuchen bittte ich
abzusehen .

Unfaßbar hart u . schwer
traf uns die Nachricht ,
daß unser guter , sonniger

Sohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Obergefr . Heini Rigort
im Räume von Orel im Alter von
nahezu 28 Jahren für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod
fand . Er folgte seinem Bruder
Otto nach acht Monaten .
Ettlingen , im August 1943
Krostergasse 10.

In tiefer Trauer : Familie Otto
Rigort , uncT alle Anverwandten .

Seelenamt Donnerstag , 26. August ,</«8 Uhr , in St . Martin .

Nach einem langen , schweren ,
mit großer Geduld ertragenen
Leiden , hat es Gott , dem All¬
mächtigen gefallen , meinen lie¬
ben , unvergeßlichen Mann , un¬
seren treusorgenden Vater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Theodor Ulmer
Metzgermeister und Landwirt

unerwartet rasch im 57 . Lebens¬
jahr am 24. 8. zu sich zu rufen .
Sein Leben war rastlose Tätig¬
keit und Fürsorge für die Seinen .
Sein Tod kommt uns allen zu früh .
Karlsruhe , den 25 . 8. 1943
Amalienstraße 23 .

In tiefer Trauer : Anna Ulmer ,
göb . Schwöbel ; Ernst und Kurl
Ulmer ; Angehörige und An¬
verwandte .

Beerdigung ist am Freitag , 27. 8. ,
nachm . >/-Z Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus . Das erste Seelen¬
amt findet Samstag . 28. 8., früh
8 Uhr , wenn nachts Fliegeralarm
erst abends 8 Uhr , in St . Ste¬
phan statt .

Heute verschied nach langer ,
schwerer Krankheit unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Lorenz Masino .
Burbach , den 25. August 1943.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Nikolaus Masino ,

Beerdigung : Freitag , den 27. 8 .
43, 10 Uhr morgens .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahm an dem herben Ver¬
luste , den wir durch den Helden¬
tod unseres .treuen , unvergeß¬
lichen Entschlafenen , Obergefr .
Eugen Roh , Uhrmachermeister ,
erlitten haben , sagen wir inni¬
gen Dank .

Apollonia Roh , Wwe ., und Fa¬
milie ; H. Leibold , Stadtbau¬
meister , und Familie .

Ettlingen , im August 1943 .

Für die vielen Beweise der Sym¬
pathie und Wertschätzung , die
uns . lieben Entschlafenen , Hof¬
rat Fritz Schroeter , zuteil wurden ,
danken wir hierdurch herzlichst .

Familie Schroeter .

Ettlingen , im August 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Die Dienststelle d . Nachwuchsossiziers

für das Seer befindet sich jetzt
Karlsruhe , Kaiserftr . 8« , Tel . ?800 ,
Apv . 359 . Tort Auskunft , Bera¬
tung u . Meldung für die att . Ossi -
zicrs - und Unterosstzierslausbahn
des Heeres .

STELLEN - ANGEBOTE
« crsuchsiiigemeure , Konstriittcure ,

Mehtechniler , Melker , Schlosser .
Feinmechaniker für Persuchsarbel -
t«n an Verbrennungsinaschtnen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter St 17805 an die
Badische Presse

Buchhalter «:» ) für Rusmasch . , Buch -
haltg ., ges . Evtl . a . halbtags . Ana .
pi . Gch . -Anspr . unt . 2453 an BP .

Zum sofortigen Eintritt in ? auer -
stellung suchen wir : 1 Gepäckdiener ,
1 Hausdiener . 1 ^ ahrftuhifüyrer ,
1 Hausmädchen , 1 Zimmermädchen ,
1 Näherin . Angebote mit Zeugnis -
sen und Bild erbeten an Sanato -
rium St . Blasien in St . Blasien
IZchwarzwald ) .

Ordentlicher , zuverlässiger Mann ge
sucht für Botengänge und sonstige
Arbeiten . Vorzustellen bei Kathrei -
» er G . m . b . H ., Karlsruhe - Rhein -
Hasen , Werstftr . 12.

Griitzeres Wert der Metallindustrie
in Süddeutschland sucht zur selb -
ständigen Führung des Hauptlagcr »
gewandten und erfahrenen Lager -
vermalter , der fähig ist , dem aus -
gedehnten und vielseitigen Lager
sowie der darin beschäftigten Ge -
folgschaft vorzustehen . Angebote
erbcten unter K 16644 an die BP .

Aelterer Mann , erfahren in Garten -
arbeiten usw ., für einige Ssocyen
nach Herrenalb gesucht . Angebote
an Esselsgroth , Herrenalb , Land -
baus Maria .

Mann oder Frau , stadtkundig , rad -
fahrend , für leichte Arbeit gesucht .
Angebote unter K19069 an die
Badische Presse .

4 - evtl . 3- Aimmer Wohng . mit Kam
mer , Bad und Garten , möglichst
parterre , in nächster Umgebung
Karlsruhe sofort gesucvt . Angebote
um Nr . K 19174 an die Bad . Pr

Kriegsversehrter , 3 Pers ., sucht - per
* sofort od . später sonnige Z—4-Ziiw

merwohnnng , möglichst mit Bad .
2 . oder Z. Stock . Angebote unter
Nr . 2474 an die Basische Presse

Möbl . 3 -Zimmerwohnung , mögl . mit
Bad , per sosort oder später gesucht
Evtl . Tausch gegen möbl . 2-Zim
merwohnnng . Angebote unter Nr
2464 an die Badische Presse .

S - 3-Aimmerwohnung b . Kriegsvers
auf fosort od . später gesucht . Ang .
unter Nr . 2443 an Badische Presse

Kleine , gepsl . , möbl . Wohnung , evtl
mit Bad , in od . autzerh . Karlsr
zu mieten oder zu kaufen gesucht
Angeb . unt . Nr . 2277 an die BP

Wer gibt an 2 alt . Personen 2 Zim
mer mit etwas Küchenbenüyung
und Keller ab ? Angebote unter Nr .
2486 an die Badische Presse .

t — Z-Ziinmcrwohnung in Durlach od
Ettlingen zu mieten gesucht . Angeb .
unt . Nr . 2463 an die Bad . Presse .

—2 Zimmer , möbl ., mit Kochgeleg
Nähe Karlsr ., Nord - od . Mittel -
baden , von Pens . Beamten gesucht
Angeb . unt . Nr . 2468 an die BP

Zwei westmärk . Schriftsteller suchen
in der Gegend des Odenwaldes an -
genehme Wohngelegenheit . Mindc -
stens drei möbl . Räume ! Villa od
^ orsthaus bevorzugt . Bahnverbiu
dung Bedingung . Angebote an
P . Otto Bauer , Saarbrücken
Am Schlotzbcrg g .

Kausin . Lehrling mit guten Schul
Zeugnissen aus Ostern oder früher
gesucht . Bewerbungsschreiben mit
Lebenslauf an Otto Stoll . Haus -
haltungsartikel , Eisenwaren , Werk
zeuge , Karlsr .. Ainalienstrabe 71 .

Kausm . Lehrmädchen m . guten Schul
Zeugnissen aus Ostern oder srüber
gesucht . Bewerbungsschreiben mit
Lebenslauf an Otto Stoll , Hau <3>
haltuugswaren , Eisenwaren , Werk-
zeuge , Karlsr . . Amalieustratze 71 .

Kontoristin , in Durchschreibebuchsübr .
selbst ., ab 1. 9 . in Halbtagsstellg .
gef . Kiudcrwageuhaus Wiegiffer ,
Khe . ,Waldst . 4V» . Ludw .Pl . ,Nus556z

Tie Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten -
dienst — auch für die besetzten Ge-
biete — weibliche Arbeitskräfte
in ' i guter Allgemeinbildung . Aller
zwischen 20 und 35 Jahren . Be -
Werbungen mit Lichtbild , handge -
schriebencm Lebenslaus sowie Zeug -
uisabschristen erbeten an Organi -
sation Todt , Zentrale — Personal -
aiut , Berlin - Charlottenburg ,

Die Organisation Todt sucht Nach-
richtcuhelferinnen für die besetzten
Gebiete , Alter zwischen 20 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewerbung
mit Lichtbild und bandgeschriebe -
nem Lebenslaus sowie Zeugnisab -
schristen erbcten an Organisation
Todt , Zentrale — Personalamt ,
BerltN -Charlottenburg .

Suche in Bretten od . Unigeb . 1
Zimmer , möbl . od . unmöbl ., mit
Küche od . Küchenbenüyung . Helse
mit in Hans od . Büro (gute Steno -
thpistin ) . Angeb . unter Nr . 2459
an die Badische Presse .

Möblierte Zimmer , mögl . mit Kla >
Vierbenützung , für Studierende auf
1. 9 . 1943 gesucht . Angeb . an die
Verwaltung der Staatl . Hochschule
für Musik , Karlsruhe , Kriegsstratze
170 , Telefon 2432 .

Erwerbstät . Ehepaar sucht möbliert .
Zimmer , od . Küche u . Zimnier , leer ,
a . sofort oh . 15 . Okt . zu mieten .
Angebote unter Nr . 2464 an die
Badische Presse .

Rentner sucht einlach , aber sauber
möbl . Zimmer . Gegend gleich , an »
Vorort b , Khe . Preisangeb . u . Nr .
Nr . 2472 an die Badische Presse

Möbl . Zimmer , möglichst Südstadt ,
zu mieten gesucht . Angeb . unter
Nr . 2414 an die Badische Presse .

Leeres Zimmer in Ortichast Nähe b
Karlsruhe sofort zu mieten gesucht
Angebote unter Nr . 2216 an die
Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer in Einfam .-Hans
bei künstl . Person , die evtl . Cello
begleiten kann , gesucht . Angebote
unt . Nr . 2477 an die Bad . Presse

In Lmigenfteinbach sucht dort beruf «
tätiges « räulein leeres oder möb <
liertes Zimmer auf sofort . Es kann
ein möbliertes Zimmer in Karls -
ruhe 'evtl . in Tausch gegeben wer
den . Angebote unter Nr . 2475 an
die Badische Presse .

TAUSCH

Eine 2—3-Zimmerwohnung u . Küche
in guter Wohnlage in Durlach so-
fort zu mieten gesucht . Angeb . unt
K 18981 au die Badische Presse .

Frau od . Fräulein , gute Rechnerin ,
die sich als Ladenkassiererin eignet ,
ges . Ang . unt . Nr . 2483 an d . BP .

Gebildete Frauen mit Sinn für Ge
nauigkeit u . deutlicher Schrift , für
schriftliche Arbeiten , auch halbtägig ^
gesucht . Verlag G . Braun (Adreß -
buch-Abtcilung ) , Karlsruhe , Karl -
Friedrichstrafte 16 .

ZeituiigStrggerinnen , zuverlässig und
ehrlich , für Mühlburg fof . gesucht .
Badische Presse . Vertriebsabteilung

Nach Herrenalb - Gaistal wird auf s»
sort oder später für Landhaus von
ält . Ehepaar erfahr . Hausgehilfin
oder alleinstehende Frau gesucht .
Angebote unter Nr . K 19109 an die
Badische Presse .

Hausgehilfin zur selsiänd . Führung
d . Haushaltes gesucht . E . Fischer ,
Dentist . Kbe . . Putlitzstraße 18.

Bedienungs - u . Reinemachefrau sür
ganztägige Arbeit wird eingestellt .
Kathreiner G .m .b .H . , Karlsruhe ,
Rhetubafen .

Frau z. Reinigen d . Praris -Räume
täglich gefucht . Dentist A . Hepting ,
Karlsruhe , Erbprinzenstrasie 24 .

Putzfrauen sür Büros gegen monat -
liehe Vergütung für fosort gesucht .
Angebote unter Nr . K 19152 an die
Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE
Berufslandwirt , m . Hochschulbildung ,

47 I . , m . vielseit . Kennt » ,. zielbew .,
znverl . u . schassensfreud . , sucht per
fof . od . baldmögl . Vertrauensstclle
zur Unterstützg . d . Chefs , a . Kriegs -
vertretg . Angeb . m . näh . Betriebs -
angab , unt . Nr , 2497 an die BP .

Prov . -Bertreter sucht Stelle als kauf -
mäun . Bürohilsskrast . Angeb . unt .
Nr . 2485 an die Badiscne Presse .

Vertreter , langjähr . Reisetätigkeit . in
Org . , Werbung , Verkauf , » asfe u .
Lager bew . , sucht verantw . Wir -

kungskr . Ueberu . a . Auslief .-Lager o .
dcrgl . Ang . u . Nr . 2461 an die BP .

Metzgergeftilfe , ledig
Angebote unter "
Badische Presse .

sucht Stellung .
!r . 2467 an die

Kontoristin , langjährige Büropraris .
sucht auf 1 . 9 . 43 Stellung b . Bc -
Hörde : nur Karlsruhe . Angeb . unt ,
Nr . 2494 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Zwei leere Zimmer z. Möbeleinstellen

zu verm . Zu erfr , Khe .- Durlach ,
Brunnenbausstraße 1 , 1 . Stock .

Möbl . Mansardenzimincr zu verm .
Müller , Khe . , Schützenstr . 61 , v .

Leeres Zimmer , sep ., schön , zu verm .
Auch zum Unterstellen d . Möbel ,
ohne Küchenbenutznng . Karlsruhe ,
Piktoriastrafte 10. 1 Treppe ,

Zimmer , gut möbl, , m . Schreibtisch ,
an Herrn sosort zu verm . Reißig ,
Karlsruhe , Karlstraße 85.

WOHNUNGS - TAUSCH
Biete in Pillau (Ostpreußen ) mod .

4-Zimmerwohnnng : suche ähnliches
in der näheren od . weit , Umgebung
von Karlsruhe , Angebote unter Nr .
2490 an die Badisch « Press ».

Bierrädr . Handpritschenwagen , mehr ,
Fenster u . Türen geg . Weinfässer
zu tausch , ges. Khe . , Lessingst . 7 , pt .

Herrenrad , jedoch ohne Bereifung ,
geg . Damen - od . Herren -Armband -
üb » zu tauschen gesucht . Angebote
unt . Nr . 2473 an die Bad . Presse .

Suche Kinder -Zwei - oder -Dreirad
biete Stragulateppich , 2>/>—3>/> m
u . Herrenschnürstiesel , Gr . 43 . Ang .
unter Nr . 2465 an die Bad . Presse .

Mädchenrad gesucht . Gebe Paidi -Kin -
derbett in Tausch . Angeb . unter Nr .
2331 an die Badische Presse .

Kindersportwagen , gut erh . , gesucht
(mögl . Korbwg .) : geboten wird gut
erh . Puppenwagen mit Babv und
Kleider . Ang . u . Nr . 2501 an BP .

Klavier , sehr gutes , gebot . : gesucht
Orientteppich , seltene Briefmarken
oder , Brillantring . Angebot unter
Nr . 2498 an die Badische Presse .

Leder -Mädchcnbnchrrrldnzcn , zn tmi
scheu gegen Stor für Doppelfenster
oder Tischdecke. Angebote unter Nr .
2366 au die Badische Presse .

Gesucht Herrengamaschen , event . zu
tauschen gegen Robrstiefel , Gr . 42.
Angeb . unt . Nr . 25(10 an die BP .

Tausche 3 P »nr Herrenschuftc , Gr . 46,
gegen ein Damenrad oder einen
Ballonreifen . Gr . 26 . Angebole an
Frau Dietrich, Grötzingen , Wald
straße 52 . bei Arbeit ,

Gut erhaltene Knabenschnhe , Kr . 37.
gegen ebensolche Herrenschube , Gr .
42—42 '/», zu tausch , gesucht . Angeb .
unt . Nr . 2363 an die Bad . Presse .

D . -Zchuhe . Blockabsatz , rotbraun , Gr .
S8Vs , gegen Gr . 39 . braun , zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter Nr .
2466 an die Badische Presse .

Tausche weiß -blaue Somm . - Schuhe ,
Hobe Absätze , Leder , Gr . 38 . gegen
schwarz « Led .-Pumps , Gr , 38. An
geböte unt . Nr . 2488 an die BP

Bettwäsckie zu tauschen gegen guten
Herrenanzug , Gr . 40—42 . Angeb .
unt . Nr . 2480 an die Bad . Presse .

IMMOBILIEN
Haus -Tausch . 4- Faniilienhaus , 3X4

u . 1X3 Zimmer , mit eingerichteten
Bädern . Etagenheizung , 2 Garagen
und großem Garten in schönster
Wohnlage Karlsrnhe -West . Baujahr
1930 , gegen modernes Einsamilien -
bans in Vorort Karlsruhe oder
Ettlingen zu tauschen gesucht . Ang .
unter Nr , 1815 an Badische Presse .

Herrenhaus , geräumig , alte Bäume ,
etwas Landwirtschast , von Land -
Wirt gesucht . Auch Kvvothekenber -
gäbe . Angebote unter Rr . 2505 an
die Badische Presse .

Für einen besrenndeten Verlag suche
ich im Schwarzwald ein Haus ,
welches als Erholungsheim f . An -
gestellte eingerichtet werden kann .
Kauspr >' is wird voll ausgezahlt .
Vermittlung erwünscht . Buchhand -
lung L . Schönenbergcr . Triberg
(Schwarzw, ) . Telefon 306.

Landhaus oder Villa , mögl . tn schö -
ner Lage des Schwanwaldez . zu
kaufen od evtl . , « mieten gesucht .
Angeb . an M Klammroth , Straß -
buralEls . , MaltkeNraße 10.

Obstbanmgrundftiick , mögl . bebaut ,
in Umgeb . Karlsr . . fof . zu ff. gef.
Angeb . unt . Ar . 2504 an die BP .

Schindele , Kaiserftr . 207 . Wild
Berkaus : Freitag , den 27 . August
1943 , von Rr . 2301—2800 gegen
Abgabe von halben ,>leischmarken

Mich . Haas . Wild -Berkauf : ^ rei
tag , den 27. August 43, ab 3 Uhr
auf die Nr . 1001—1500 gegen Ab ,
gäbe von halben Fleischmarken

Zum Schutze der Familie eine Le
bensvcrsichcrung . Sie erhalten für
einen Monatsbeitrag von

9 .70 ab einem Alter von 25 I ,
„ 11 . 15 .. „ „ „ 30
„ 13.30 „ „ „ „ 35

16.40 ,, „ „ , , 40 «
& .M 5000 .— Versicherungssumme ,
fällig sosort beim Tode oder beim
Alter von 65 Jahr . — Kriegsgesahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
lt . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kavilalversicherung als AI -
tersversorg . umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern sie
Angebot . Auskunft unverbindlich
Berlinische Lebensvers . -Gesellschaft ^
Alte Berlinische von 1836 . Ver -
sicherungsbestand zirka 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser -
straße 175. Fernruf 886 .

Die Sorge der Frau , nach der Arbeit
rissige oder ausgesprungene Hände
zu haben , ist unbegründet . Auch
heute erhalten Sie — wenn auch tn
verringertem Umfange — die be-
kannten Venus - Präparate , befon
ders Tagescreme (überfettet oder
fettfrei ) . Aber wenig auftrage » ,
damit der Inhalt der Dofe länger
reicht . Rückgabe leerer Packungen
an Ihr Fachgeschäft hilft mit zur
Energieeinfparung . Kolbe & Co
Stettin . Venus -Haus .

,Huch — !" Und „ peng ", schon lag
die Flasche in Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leer
war "

, tröstete sich die junge Frau
und ging weiter . Die Scberben aber
blieben liegen und zerschnitten die
Reifen von Fahrrädern u . Autos
So werden täglich unersetzliche Roh -
stosse vernichtet und wertvolle Ar -
beitsstunden vergeudet . Darum
Kampf der Gedankenlosigkeit ! Wer
Scherben macht , bringe sie aus die
Seite . Entstehen aar Schntttwun -
den . nicht lanae mit unzulänglichen
Mitteln , etwa dem Taschentuch ver -
binden , sondern gleich ein Stück
Traumaplast Wundpslaster ausge -
klebt , auch aus die kleinste Verlet -
zung . Die Wunde ist damit vor
Verunreinigungen geschützt u . heilt
auch schneller ab , Sie werden außer -
dem beobachten , daß das fest an -
liegende Traumaplast Wuudpflaster
bei der Arbeit nicht stört .

DURLACH/PFINZGAU
Gebr . H .-Fahrrad , m . Bereifung , zu

verkaufen , Preis 3V Mark . Durlach
eboldstraße 10, 1 . Stock .

Eich . Zimniertifch zum Preis von
40 Mr . zu verkaufen . Zu erfragen
in der Badische » Presse .

Piano , gut erhalten , zu kaufen ge
fucht . Angebote unter Nr . 304 an
die Badische Presse .

Möbl . Zimmer zu vermieten . Zu
fragen in der Badischen Presse .

Kinderinantel am Ortsein -gang von
Hohenwettersbach am Montag Verl
Abzug , gegen Belohnung , Durlach ,
Hildebrandstraße 24 .

D . -Armband , goldenes , gefunden . Ab
zuholen bei H , Vogel , Baden «
straße 38, 3 . Stock , rechts .

ETTLINGEN / ALLTAL |
Lautsprecher , kein dvnamischer , zu k.

ges. Ang . unt . Rr . E 2462 a . d . BP .
Zimnier mit 3 Betten zu verm . Ett -

lingen , Psorzheimer Straße 45.
Leeres od . möbl . Zimmer für allein -

stehende solide Dame in gutem
Hause gesucht . Angebote unter
Nr . 2289 an die Badische Presse .

Einsnch möbl . Zimmer für meinen
Gebilsen fof . gesucht . Schuhmacher
Brevmcier , Ettlg ., Schöllbronnerst .7.

Zuverl . Putzfrau für vormittags so-
fort gesucht . Ettlingen , Hinden -
burgstraße 2.

VERSCHIEDENES
Gewaschene Kleider können gebügelt

werden . Angebote unter Nr . 2489
an die Badische Presse .

Wer verpackt und transportiert kom-
plettes Schlafzimmer , 3teilig .. gro -
ßer Schrank , 2 Betten mn Röste « ,
Waschkommode mit Marmoraufsatz ,
2 Nachttische und 2 Stühle , nach
Psullendors (Baden ) ? Angeb . unt .
Nr . K 19088 an die Bad . Presse .

Wer nimmt Bett u . Kiste als Beilad .
nach Achern mit ? Karlsr ., Philipp -
straße l9 . 4 . St . r .

Wer nimmt Beiladung mit nach
Bauerbach , Strecke Bretten ? An -
geböte unt . Nr . 2491 an die BP .

Gebildete Frau , 50 I . . sucht Anschluß
an ebensolche zwecks Spaziergänge
n . Zusammensein . Angebote unter
Nr . 2479 an die Badifche Presse .

Junge Frau mit 5j » brigem Mädchen
sucht gute Unterkunft auf dem
Lande . Angebote unter Nr . 2408
an die Badifche Prefse .

Ich suche ans 3 bis 4 Wochen eine
gewandte Näherin zur Nnstandset -
znng von Kleidern u . Wäsche . An -
geböte an Hans Grobe . Fabrikant ,
Alpirsbach (württ . Scbwarzwald )

Beleidigungszurücknahnir . Frau Wil
helmina Schorpp , geb . Sterzenbach ,
Ehefrau d . Stukkat , Karl Schorpp
tn Durmersheim , Ariedrichstraße
Nr . 381 , nimmt die gegen den
fchwerverw . Albert Hammer , Ma -
fchinenarbciter , z. Zt . Ussz . bei der
Wehrmacht , gemachte Beleidiguna
mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurück und zahlt als Buße 50,—
RM . sür das Deutsche Rote Kreuz
u , die Kosten des Sühnevergleichs .

HEIRATS - GESUCHE
Witwer , anf . 60 , wünscht sich wieder

zu verh , mit einer tüchtiaen , saub .
und gesunden bürgert . Witwe , im
Alter von 53—56 I . Angeb . nnter
Nr . 2441 an die Badische Presse .

Geb . Frau . 50 mit etw . svät . Ver -
mögen , sucht Lebenskamerad zwecks
Wiederverbeiratung : Geschäftsmann
od . Witwer angenehm . Angeb . unt .
Nr . 2478 an die Badifche Presse .

Fräulein sucht treuen Lebenskamera -
den in gut . Stellg , Im Atter v . 45
bis 55 I .. , w . Heirat . Bildzuschrif -
ten unt . Nr . 2481 an die Bad . Pr .

UFA-THEATER u. CAPITOl . Letzter Tag !
2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen
— der große Farbfilm und zugleich
der größte aller bisher geschaffenen
Ufa -Filme mit Hans Albers , Brigitte
Horney , Jlse Werner , Ferdinand Mo
rian , Hermann Speelmans , Käthe
Haack . Jugendliche nicht zugelass

UFA-THEATER und CAPITOl . Ab Frei
tag der neue Tobis -Film „ Romanze
In Moll " mit Marianne Hoppe , Fer
dinand Marian , Paul Dahlice , Sieti
fried Breuer . Regie : Helmut Käut
ner . Ein Frauenschicksal ; die alte
u . ewig neue Geschichte einer Frau
die einen ungeliebten Mann ge
heiratet hat .

CAPITOL. Sonntag vormittag 11 Uhr
„ Indianer " . Eine Reise zu den In¬
dianern Nord - und Südamerikas . I
dianer auf der Jagd , Indianer
ihren Kriegstänzen , Indianer , wie
sie mit ihren Frauen leben , kurz
Indianer , wie sie wirklich sind . Vor¬
her Wochenschau . Jugendliche zu
gelassen .

UFA-THEATER. Nochmals Sonntag vor
npittag 11 Uhr : „ Der frohe Sonntag¬
vormittag " unter dem Motto : „ Kin
der , wie die Zeit vergeht ". Eine
lustige Zusammenstellung 40 Jahre
Film . Unsere beliebtesten Filmschau
Spieler . Jugendliche nicht zugelass

GLORIA und PALI. 2. Woche (Gloria
heute letzter Tag ) : „ Frauen sind
keine . Engel " . Eine tolle Komödi
voller Ueberraschungen unter der
Spielleitung von Willi Forst . Marthe
Harreil , Axel v . Ambesser . Rieh . Ro
manowsky , Hedwig Bleibtreu . Ju
gendliche ab 14 Jahren zugelassen

GLORIA u. RESI. Voranzeige ! Ab mor¬
gen Freitag : „ Liebes -Premiäre " . Eine
temperamentvolle , sprühende , mu
sikalische Filmkomödie , ein zauber
haftes Geschenk für jeden Besu
eher . Hans Söhnker , Kirsten Hei
berg , Rolf Weih , Fritz Odemar u . v . a
Jugendverbot .

RESI. „ UngekiiBt »oll man nicht schla¬
fen gehen ". Der große lustspiel -Er
folg mit Heinz Rühmann , Hans Mo
ser . Theo Lingen u . a . m . Beginn
3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Mit Kulturfilm
und Wochenschau .

ATLANTIK zeigt : „ Vision am See
Paul Javor , Elis . Simor u . v . a . In
der herrlichen ungarischen Land
schaft spielt dieser Film , der von
Liebe und Leid , von Glück und Er¬
füllung erzählt . Jugendverbotl Tägl
3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

KAMMER - LICHTSPIELE Khe . zeigen
„ O , diese Männer " . Beginn : 3.00 .
5.15, 7.30 . Jug . üb . 14 J . hab . Zutr

RHEINGOLD . Heute letztmals 3.30, 5.45 ,
8.00 : „ 5000 Mark Belohnung " . Ein Kri
minalfilm wie er sein soll , spannend
bis zum letzten Meter . Olly Holz
mann , Hilde Sessak , Martin Urtel
u . a . Die neueste Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.30, 5.45 ,
8.00 : „ Ein Zug fährt ab " . Ein hei
ierer Bavaria -Film von Liebelei und
Eifersucht . Leni Marenbach , Lucie
Englisch , Ferdinand Marian u .
Die neueste Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Heute letztmals 3.30
5.45, 8.00 : „ Links der Isar — rechts
der Spree " . Eine heitere Filmko¬
mödie zwischen Berlin u . München
Charlotte Schellhorn , Grete Weiser ,
Fritz Genschow , FrifZ Kampers u . a .
Die neue Wochenschau . J. nicht zug .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen täg
lieh 5 u . 7.30, Sonntags ab 3 Uhr
ein Lustspiel mit viel Herz u . Hu¬
mor : „ Himmel , wir erben ein SchloB "
mit Anny Ondra , Hans Brausewetter ,
Carla Rust , Rieh . Häußler u . a . Da¬
zu der Kulturfilm und die Wochen¬
schau . Jug . über 14 Jahr , zugelass .

Durlach M.T. letzte Tage : 5.00 u . 7.30
Maria Rökk als „ Kora Terry " , eir
Variet6film mit Musik von Peter
Kreuder . Dazu neue Tonwoehe vor
dem Hauptfilm . Jug . nicht zugelass .

Rastatt . SchloB - Lichtspiele : Heute
letztmals 20 Uhr „ Sophienlund
mit H. Liedtke , K. Haack u . H.
Schroth . Wochenschau zu Beginn .

Gaggenau . Apollo - Lichtspiele zei
gen ab Freitag bis Montag „ Die
groBe Nummer " . Anfangszeiten :
Werkt . 20 Uhr , Sonnt . 17 u . 20 Uhr .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
Paula Wessely in „ Späte liebe " .
Ein Wien -Film mit A. Hörbiger , F.
Liewehr , E. Frey . Fr . , Sa ., Mo . 20 Uhr ;
Sonnt . 17 u . 20 Uhr . Jug . verboten .

— Sonntag , 14 Uhr , Jugendvorstel¬
lung „ Karl räumt auf " (Ein ganzer
Kerl ) mit Hermann Speelmans , J .
Stockei . Jugend kleine Preise .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Beginn der Win

ter -Spielzeit am Mittwoch , 1. Sep¬
tember , abends 7.30 Uhr . Vorverkauf
an der Theaterkasse ab Montag
jeweils nachmittags von 3 Uhr an

CENTRAl -PALAST Karlsruhe
Heute 19.30 Uhr unser großes Variete
Programm „ Humor und artistische
Delikatessen " . Kapelle Freddy Mar
tens und seine «Solisten begleiten
das Programm u . singen u . spielen
bekannte und beliebte Weisen .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe : Donnerstag , 2. September ,

19.30 Uhr , Festhalle : Liederabend
Wilhelm Strien ». Eintrittskarten zu
RM . 2.— bis RM. 5.— i . d . KdF .-Vor -
verkaufsst . Waldstr . 40a (Ludwigspl .)

VEREINSANZEIGEN
Karlsruher Männerturnverein im NS -

Reichsbund für Leibesübungen . Am
Samstag , 28 . August 1945, 20 Uhr ,
findet Im Moninger (Konkordia¬
saal ) das 48. Kriegstreffen statt ,
wozu wir unsere Mitglieder mit
Familien zu regem Besuch bitten .
Die Vereinsführung .

UNTERRICHT
Wer erteilt Klavierunterricht ? Angeb .

unt . Nr . 2454 an die Bad . Presse .

ENTLAUFEN
Katze , schw.- wß ., entl . AbZ. geg . Bel .

.b . Ouitz , Khe ., Borckst . Sb, Milchgesch ,

Bphei statt Miete !
Glücklich und zufrieden wohnt

man Im Eigenheim .
Entschließen auch Sie sich zum Ab¬
schluß eines Bauspar - Vertrages .
Angemessene Verzinsung der Spar¬
einlagen — Steuerbegünstigung —
Unkündbare Hypotheken . Bei 25°',
Einzahlung in geeigneten Fällen
sofortige Zwischenfinanzierung
möglich . Besichtigen Sie unter
Schaufenster , Kalserstr . 179 .
Prospekte kostenlos ^ unverbindlich .

„ BADENIA "
Bausparkasse G . m . b. H .
Karlsruhe , Karlstraöe 67 .

Telefon 8086 .

Wer • > kennt — nimmt Kuktderfl
mit dem Deutschen Reichipatent

Z. Zt iw ImduanU Mvbat i
Kuttrot -Fabrik . »erll « -Ucti »erteHj

Y/er
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r
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HARDTMUTH
Bern Bleistift
geschichtlich
verpflichtet !

noch einer Füllung , die sei-
i komplizierten Mechanismus

zuträglich ist . Seine Lebensdauer
verlängert die besonders dünn¬
flüssige und farbstarkeVHV
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